
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1916

132 (20.3.1916) Mittagausgabe



tHfUjni ?? lvWly 2 «ifff MMag - Ansgabe . VerbreüeKe AeltNß Badens .

Nqvgs - Nrei ^e :

»

g«>
^ e^rrt . . . .

Tauch d. Briefträger
«Sgl . 2mal ins SauS 3 .M

- J® * .0

2^ *
3^ 0

2.30 « 03

» «5
5 « fg .

10 Pfg .

> Pf « . , bitSRe «
RÄlame » an

_ „ die Zeile .
B* « fcbcrtnUW famfefter b«t
tri SfeWttabolbma bei Zulk«. Sti «nicht.
Wheu Settdtangn und kti J»roftit |en

cttBtt «rast tritt.

Genersl -Zlnzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden .
WM- Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . ~W$
/Ä _ J ' ^ Wöchentlich 1 Nummer „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mil Illustrationen .
Ö) twtt » = -OCtlßQV71 + Jährlich ; illusttierter Wandkalender, mwie viele wnstige Beilagen .

WtT Wettaus grötzte Bezieherzah ! von aken in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
"*

Gesiiniftsstelle : Zirkel - u . Sammstr .-Ecke. nächst Kaiferftr . u . Marktpl . Brief - od . Tel . .- Adr . laute nicht auf Namen , sondern : Bab .Presse , Karlsruhe .

Eigentum und Verlag »OB '

Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur : Albert Herzog .

Berantworllich für allgem . Politik
und Feuilleton : Anton Rudolph ,
für badische Politik , Lokales , bad .
Chronik und den allgem . Teil : U .
Frhr . v . Sickendorsf , für den Anzei -
genteil A. Rmderspzchcr ,

'ämtl in
Karlsruhe i > Ä

Berliner Vertretung : Berlin W lft

Gelarnt - AufLc,ge :

ODO
j : 2 mal wochenrazs , georuckt auf
otei Zwillill gS-R otations >naschinen ^
neuesten Systems . In Karlsruhe
u . nächster Umgebung allein über

Q7 SO O

9t*. 13% . Teleftm : Geschäftsstelle Nr . S6 . Karlsruhe , Montag den 2v . März Telefon : Redaktion Nr . 309. SÄ. Jahrgang .

vom Xrieg .
L« « Dich« AieOjchmM .

aas . GrvßesHanptquartier . 19 . März . Amtlich.
Nordöstlich von Bermelles (südlich des Kanals von

La Bassee) « ahme « wir den Engländern nach wirk-
sm« r Vorbereitung durch Artilleriefeuer und fünf erfolgreiche
Sprengungen Helte von ihnen am 2. März im Minenkampf
errungene Borteile wieder ab . Von der größtenteils
verschütteten feindlichen Besatzung find 3v Ueberlebende
gefangen genommen . Gegenangriffe scheiterten.

Die Stickt Lens « chielt wieder schweres englisches
Kener .

Während auch der gestrige Tag auf dem linken Maasufer
oh« besondere Ereignisse verlief, wurden Angriffsver -
suche der Franzose « heute früh gegen den „Toten
Saiit * und östlich davon im Keime erstickt . Auf dem
rechte« Ufer steigerte fich die Artillerietätigkeit zeit -
«»eis« zu sehr erheblicher Stärke . Gleichzeitig entspannen fich
an mehrere« Stellen südlich der Fest« Donaumont und « est-
lich vom Dorfe Baux Rahkämpfe um einzelne Berteidi-
gungseinrichtungen , die «och nicht abgeschlossen find .

Aus der de« Franzose « bei der Försterei T h i a v i l l e
(nordöstlich vo« Badonviller ) am 4. März überlassen«» Stellung
» »« de« find durch eine deutsche Abteilung gestern wiederver -
trieben . Räch Zerstörung der Kindlichen Unterstände und
unter Mitnahm « von 41 Gefangenen kehrten unsere
Leute in ihre Gräben zurück.

* *
*

Die Erkmckungs - und Amgriffstiitigkeit der Flieger war
beiderseits sehr rege. Unsere Flugzeuge griffen die Bah « a«lagen
an den Strecken Clermont — Berduu und (Spinal —
Lure — Besoul , sowie südlich von D i j o n an. — Durch
feindlichen Bombenwurf auf Metz wurde « drei Zivil -
Personen oerletzt. Aus einem sranzöfische« Geschwader, das
MSlhaase « und Habsheim angriff , wurden vier
Flugzeuge in der unmittelbaren Umgebung von Mül -
hausen im Lufttampf heruntergeschossen . Ihre Zn-
Wfien find tot. Zu Mülhausen fielen dem Angriff unter der
Bevölkerung sieben Tote und 13 Verletzte zum Opfer , in Habs -
heim wurde ein Soldat getötet.

Werste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

MTB . Parx . 18. Sfftttz. Amtlicher Bericht von Samstag Roch»

Die Kämpfe bei Verdun .
— Magdeburg , 19 . März . Wie die Magdeb . Ztg .

" meldet ,
verlieh der Kaiser dem Hauptmann a . D . Haupt und dem Ober -
leutnant von Brandis vom Infanterieregiment Großherzog
Friedrich Franz von Mecklenburg -Schwerin (4 . brandenburg --
isches) Nr . 24 , die mit ihren Kompagnien als Erste in das Fort
Douaumont eindrangen , den Orden Pour le merite .

In den ltrgo ««e» find im Abschnitt von Courte Ehaussöe fürans zünftig «errufender Minenkampf statt . Westlich der Maas
beschossen wir konzentrisch die deutschen Schützengräben ist der Rich¬
tung auf Höhe 265 und den Rabenwald. Der Feint» antwortete nicht
Oestlich der Maas heftiges Geschützfeuer in der Gegend von
Saug «Mb mit Unterbrechungen an anderen Punkten dieses Abschnit¬
tes. sowie tuderWoevreanden Zugängen zu Moulamville , Ham -
diommrt , Les Eparges und nordöstlich von St . Mihiel . Weittragende
Geschütze beschossen die ganze Nacht die Straße Apremont—Bigneul .
lea, auf der zwei feindliche Regimenter im Anmarsch nach Norden ge.
sichtet wurde« . Von dem übrigen Teil der Front ist kein wesent
Nch« Ereignis zu melden .

Luftkampf : Im Verlaufe des gestrigen Tages wurden trotz des
Rebell und der tiefhängenden Wolken Luftkampfe in der Kegend von
Beck«» gelifert. Es kam zu 29 Verfolgungsflügen, in deren Verlauf
32 ernste Kämpfe geliefert wurden . Ein Fokker-Flugzeug schien
schwer getroffen zu sein . In der Nacht zum 18. März hat eine Gruppe
ca« 17 Kampffblgzeugen 54 großkalibrige Bomben abgeworfen, da-
v« l 40 auf den Bahnhof von Conflans und 14 auf den Bahnhof von
Metz. Die Geschosse haben ihr Ziel gut getroffen . Es wurden zahl-
reiche Explosionen und drei Feuersbrünste auf dem Bahnhof von
Metz les Sablon festgestellt . Die Flugzeuge wurden auf ihrem Fluge
heftig beschossen und find all« unbeschädigt zurückgekehrt. Gelegentlich
einer Offensiverkundung warf ein anderes französisches Fluggefchwa -
der 10 Geschosse auf das Flugfeld von Dieuze und fünf auf den Bahn-
Hof von Arnaville ab .

Abends 11 Uhr: I » Belgien zerstörte unsere Artillerie feindlich«
Griweu in der Gegend von Boefinghe. Zwischen Oise und Aisue be¬
schossen wir einen feindlichen Truppenverband, der in der Richtung
auf Bassens (

"nordwestlich von Soissons) marschiert«. W e st l i ch
der Maas beschoß der Feind die Gegend des Boirrus -Waldes und
von Montzeoill«. Auf dem rechten Maasnfer machte der
Feind im Lauf« des Tages nach heftiger Artillerievorbereitung eine
Reihe von Teilangriffen zwischen dem Dorfe Baux und dem Walde
südlich von dem Gehöfte von Haudemont . Durch unser Sperrfeuer
angehalten , konnte er einen unserer Graben erreichen. Unsere Bat -
terien waren sehr tätig auf der gesamten Front , namentlich in der
Woevre, wo ihr Feuer ein Schießbedarfslager im Walde von Mora
infle in die Lust sprengte. In Lothringen machten die Deutschen
einen Angriff gegen unsere Stellungen in der Gegend von Thiaville .
Einige feindliche Truppenteile , die in unseren vordersten Graben
einzudringen vermochten, wurden durch einen sofortigen Gegenangriff
wieder hinausgeworfen . Gegen 7 Uhr abends warf der Feind zwei
srohkokbrige Geschosse in Richtung Beljort .

S öi Wichen KmOWuM .
WTB . Großes Hauptquartier , 19. März . Amtlich .
Die erwarteten russischen Angriffe haben auf der

Front Dryswjatq - See — Postawq und beiderseits des
Rarocz - Sees mit großer Heftigkeit eingesetzt .
An allen Stellen ist der Feind unter außergewöhnlich starken
Verlusten glatt abgewiesen worden . Vor unseren Stel -
lungen beiderseits des Rarocz - Sees wurden allein

927 © gefallene Russen
gezählt . Die eigenen Verluste find sehr gering .

Südlich des W i s z n i e w - S e e s kam es nur zu einer
Verschärfung der Artilleriekämpfe .

Oberst« Heeresleitung
* *

*
Der Vorstoß der Russen , der anscheinend mit großen Kräf -

ten eingesetzt hatte , sollte den Franzosen bei Verdun durch das
Abziehen deutscher Truppen endlich die gewünschte Entlastung
bringen . Zu dem Zwecke gingen die russischen Streitkräfte
augenscheinlich auf unserer ganzen nordöstlichen Front von
Dünaburg bis Wilna vor , wo der Dryswjaty -See mit Postawy
und dem Narocz - See fast in einer gleichen Linie liegen . Wie
furchtbar dieser Angriff an der Sündhaftigkeit der Deutschen
zerschellte, geht "daraus hervor , daß allein am Narocz -See 9270
Russen gefallen find, ohne die anderwärtigen russischen Verluste
an Toten , Verwundeten und Gefangenen zu zählen . So hat
die Wacht an unserer Nordostfront sich wieder tapfer bewährt
und die gemeinsamen Hoffnungen der Russen und Franzosen
gründlich zu Schanden gemacht.

Oesterreichischer Bericht .
W.T .B . Wien , 19. März . Amtlich wird verlautbart :
An dem Dnjestr und an der bessarabischen Front lebhaftere

seindliche Artillerie -Tätigkeit . Die Brückenschanze bei Ucieczko
stand nachts unter starkem Minenwerferfeuer . Heute früh
sprengte der Feind nach einiger Arttllerievorbereitung eine
Mine , worauf ein Handgranatenangriff erfolgte . Infolge der
Sprengung mußte die Mitte der Verteidigungslinie in der
Schanze etwas zurückgenommen werde, ». Alle anderen An -
griffe wurden abgeschlagen , wobei einige . Russen gefangen
wurden .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der Balkankrieg.
WTB . Große « Hauptquartier . 19. März . Amtlich.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .
Eines unserer Luftschiffe hat in der Rächt vom 18.

März die Ententeflotte bei Kara Burnu südlich
von Saloniki angegriffen .

Oberste Heeresleitung .

Die Ereignisse in Griechenland.
= Budapest , 18. März . Nach einer Vukarester Meldung

aus Saloniki ist der Thronfolger Prinz Georg von Griechenland
mit Begleitung dort angekommen und wurde vom Kommando «-
ten der griechischen Garnison . General Moskopulos , empfangen .
Der Thronfolger ist nach kurzem Aufenthalt in das Innere
Mazedoniens gereist . Er begibt sich wahrscheinlich an die grie -
chisch-bulgarische Grenz«. <Frkf. Ztg .)

det

Vie Vorgänge in nnd um Saloniki .
Sarrail kehrt « ach Frankreich zurück .

TU . Wien , 18. März . Das „Neue Wiener Journal " mel -
aus Saloniki : Entsprechend den Beratungen in Calais

wurde General Sarrail der Befehl erteilt , die vor Saloniki
vorgeschobenen Truppen zurückzuziehen und alle Mannschaften ,
die nicht unbedingt notwendig sind , nach Frankreich zu senden.
Da jedoch nicht genügend Transportschiffs vorhanden sind,
dürfte die Einschiffung ziemlich langsam vor sich gehen ; immer -
hin befinden sich bereits mehrere Tausend Franzosen auf der
Heimfahrt . Auch General Sarrail wurde nach Frankreich zu -
rückbeordert. Er wird sich jedoch » och so lange in Saloniki aus
halten , bis die Befestigungswerke so weit instandgcsetzt sind , daß
seine Anweserchcit nicht unerläßlich ist. (Lot . -A.nj .)

Bulgarien im Kriege.
Der Spionageprozeß .

^ Sofia , 19. März . (Vom Vertreter des WTB .) Bei dem
Verhör der Angeklagten in dem Spionageprozeß Zelenogorow
erklärten die meisten , sie hätten Rußland einen Dienst erwei -
sen wollen , weil sie überzeugt gewesen seien, daß Bulgarien fich
Rußland anschließen würde . Sie hätten keine Spionage um de»
Geldes willen verübt , sondern nur aus Gefälligkeit und politi »
scher Ueberzeugung gehandelt . P r u d k i n gab zu , daß er de»
absichtigt habe , die Galatabrücke zu sprengen . Scharow , daß
er die Bosporusbefeftigungen auf einer Karte eingezeichnet nnd
Spissarewski , daß er Telegramme über die Bewegungen
der „Gäben "

, der „Breslau " usw . gesandt habe .

Ereignisse zur See .
Die Minengefahr in der Ostsee .

= Malmö . 18. März . (Schwedisches Tel . -Bur .) Die Ge.
richtsuntersuchung wegen der Minensprengung des schwedische«
Dampfers „ Martha " hat gester» stattgefunden . Der Kapitän ,
der Steuermann und der Lotse glaubten , daß die erste Mine
in die Drei - Meilen -Zone geraten war . Der Lotse gestand zu,
aufgrund einer unrichtigen Spezialkarte einen unrichtigen
Kurs gehalten zu haben .

— Malmö . 19 . März . Die neu« deutsche Minensperrung
im südlichen Einkauf des Sund verursacht keine Unterbrechung
des Seeoerkehrs . sondern zwingt die Schiff « nur , sich bei den
deutschen Wachtfahrzeugen , die beiderseits der Minensperre lie »
gen , zu melden . Zwei passierende schwedische Dampfer , „Süd ,
dasverige " und „Rordenskjöld " wurden nach Swinemünde ge»
bracht. In der Nordsee bemerkt man eine große Zahl von
Treibminen .

— Kopenhagen , 18 . März . Die schwedischen Blätter sehen
die erweiterte deutsch « Minensperr « im Sund als einen Schutz
gegen das Hereinkommen englischer U-Boot « in die Ostsee an .
Die deutsche Admiralität ist zu der bestimmten Auffassung ge -
kommen , daß der Sund trotz gelöschter Leuchtfeuer und gebuch-
teter Fahrrinne den englischen U-Booten die Möglichkeit bietet ,
durchzuschlüpfen . Dadurch war der Handel mit den neutralen
Ländern erschwert. ( Köln . Ztg .)

U - Boot - Erfolg «.
WTB . B e r l i n , 19. März . Wie wir an zuständiger Stells

erfabre« , sind nach den bisher eingegangenen Meldungen i«
der Zeit vom 1 . bis 18 . März d. Zs . neunzehn feind ,
l i ch e Schiffe mit rund 4» NM Brutto -Register -Tonnen
versenkt worden .

WTB . Kopenhagen . 19. März . Wie „Politiken " au»
Bergen meldet , wurde der r u s s i s ch e D a m p f e r „R o v a j a
Slaboda " am 9 . März im nördlichen Teile des
Atlantischen Ozeans von einem deutschen Un -
terseeboot torpediert . Das Unterseeboot feuerte
zweimal , worauf zwei gewaltige Explosionen erfolgten .
Das Vorderschiff wurd« gesprengt nnd ein Teil der Ladung hoch
in die Luft geworfen . Fünfzehn Mann der Besatzung
sind umgekommen . Die überlebenden acht Mann wurden
von einem vorbeifahrenden Dampfer aufgenommen und in
England an Land gesetzt . Die Ueberlebende « haben Bergen auf
der Heimreise nach Petersburg passiert. Der deutsche
U -Bootkrieg dehnt sich also bis an den Polarkreis aus .

Ein französischer Torpedobootszerstörer
versenkt .

W .T .B . Paris , 20. März . (Nicht amtlich .) Amtlich .
Der To rpedobootszer störer „Renaudi n" ist im
Adriatischen Meer am 18. März morgens von einem
feindlichen Unterseeboot versenkt worden .
Drei Offiziere , darunter der Ko m m a n d a n t und der
zweite Offizier , sowie 4 4 Mann werden vermißt . Zwei
Offiziere und 34 Mann wurden von dem franzöfischen Torpedo -
üoot aufgenommen , das d ?n „Renaudin " begleitete .

Der „ Sirius ".
WTV . London , 18 . März . „ Central News " meldet aus

Washington : Graf Bernstorff stellt offiziell in Abrede , daß das
norwegische Schiff „ Sirius " durch ein deutsches Unterseeboot
torpediert worden ist .

Die „P a l e m b a n g" .
— London , 19 . März . Lloyds wollen erfahren haben , da^

der holländische Dampfer „Palembang " (6674 Tonnen ) aus der
Reise nach Java in der Nordsee torpediert worden sei . Die Be »
iatzung sei gerettet .

( Notiz : Bon einer Torpedierung kann wohl nicht die Rede
sein . Falls die „Palembang " untergegangen ist , dürfte sie auf
eine Mine gelaufen sein .)

- Amsterdam , 19 . März . Bezüglich der Loudoner Lloyds -
Meldung , daß der Rotterdamer Lloyddampfer „Palembang "
bei der Ausreise nach Java in der Nordsee torpediert worden
sei » soll , wird aus Haag gemeldet , daß dem niederländische «
Marineamt hiervo » nichts bekannt sei . Dieses erhielt die Nach»
licht , daß die „Palembang " am Samstag vormittag !) UJjr am
Leuchtschiff Noordhinder vorübergcfahrea sei .
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Zum Untergang der „Tubantia".
MTB . Berlin , 18 . März . (Amtlich .) Zu der amtlichen Be -

ka« « tmachung des holländischen Marinedepartements über den
Untergang des Dampfers „Tubantia " , daß nach eidlichen Aus -
sagen des ersten Offiziers , vierten Offiziers und Ausguckpostens
des Dampfers eine Torpedolaufbahn deutlich gesehen worden
sei , wird hiermit festgestellt , dah ein deutsches Unter -
seeboot nicht in Frag « kommt . Da die Stelle , wo
der Unfall der „Tubantia " stattgefunden hat , weniger als 30
Seemeilen von de , niederländischen Küste entfernt ist und somit
innerhalb des in der Bekanntmachung vom 4 . Februar 1915 als
für die Schrffahrt nicht gefährdet angegebenen Gebietes liegt ,kann weiterhin erklärt werden , daß dort keine deutschen
Mi « e « gelegt sind .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
(Die obige amtliche deutsche Erklärung zeigt , wie nicht

enerMch genug dagegen Einspruch erhoben werden kann , daßgtofec holländische Zeitungen , wie der „Nieuwe RotterdamscheCourant "
. , n scharfer Weise sofort nach dem „ Tubantra "- Unfalld,e Schuld der deutschen Marine in die Schuhe geschoben habenehe überhaupt der wahre Sachverhalt aufgeklärt und festgestelltworden war .)

® v
Öt " ' Die . Köln . Volksztg ." berichtet von

u
® on verschiedenen einwandfreien Zeugen istfestgestellt worden , bah kurz vor dem Untergang der »T u b a n *tia tn jener Nacht und auch noch nachher fortgesetzt ein eng -

J ' 5
.
° °

.
" * " l .eeboot in der Nähe des Noordhinder .

Feuerschiffes beobachtet worden ist . Ein Zusammenhang zwi¬schen diese « beiden Tatsachen wird mit Recht angenommen . Es
besteht die Wahrscheinlichkeit , daß die „Tubantia "
aus « ,« er bis jetzt nicht erkennbaren Ursache von den Ena -l « « d e r n v e r f e n k t worden ist.

T .U . Köln , 19 . März . Der „Köln . Ztg .
" wird von einem

Augenzeugen über den Untergang der „Tubantia " erklärt - . Ichglaube ebensowenig an ein Torpedo wie an eine Mine , sondernvermute , dah irgend ein anderer Zufall mitspricht . Derselben
Meinung waren sämtliche Geretteten . Es soll nicht unerwähntbleiben , daß die Schiffsmannschaft der „Tubantia " sehr gesagt
war , sehr hilfreich und vor allem zuvorkommend gegen die
Damen . Das Schiff hat sich noch stundenlang über Wasser ge -
halten bei voller Beleuchtung , und es soll sich , wie die Geret -
teten aussagen , nicht auf die Seite gelegt haben . Es scheintvon ihnen angenommen zu werden , daß eine innere Entladung
den Untergang der „Tubantia " herbeigeführt habe .— Amsterdam , 19 . März . Die holländischen Zeitungen nehmen
die deutsche Erklärung , daß die „Tubantia " von deutscher Seite nicht
torpediert sein könne, mit Zurückhaltung auf . Keines der Blätter
aber , das sich bis jetzt äußert , zeigt sich zufrieden gestellt , wenngleichder Ton allgemein höflich ist . Der „Nieiiwe Rotterdamsche Courant "
schreibt, dag die Stelle , an der die Katastrophe erfolgte , ungefähr
!i3 Meilen von der niederländischen Küste entfernt sei , also autzer -
halb der ungesährlichen Zone gelegen habe , und daß es menschlich
recht gut möglich sei , daß sich ein Unterseebootskommandant in der
Zonengrenze geirrt habe , zumal da der Unfall dicht an dieser Grenze
erfolgt sei . Die offizielle deutsche Erklärung sei deshalb unbesrie -
digend , zumal da die niederländische Regierung im Besitz beeideter
Erklärungen sei.

Ein österreichisches Spitalschiff torpediert.
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 19. März . Amtlich wird verlautbart :
Am 18 . vormittags wurde unweit S e b e n i c o unser

Hospitalschiff „Elektra " von einem feindlichen Unter ,
seeboot bei guter Sicht und hellem Sonnenschein ohne jede
Warnung zweimal anlanciert , einmal getrof «
f e n und schwer beschädigt . Ein Matrose ist ertrunken ,
zwei Krankenschwestern des Roten Kreuzes sind schwer ver -
mundet . Eine krassere Verletzung des Völkerrechts
kann man sich zur See kaum denken .

Am gleichen Vormittag hat eines unserer Unterseeboote
vor Durazzo einen französischen Torpedoboots -
Zerstörer , Typ „ Sourche "

, torpediert . Der Zer -
störer sank binnen einer Minute .

K . u . K . Flottenkommando .

sammenstöhe zwischen den interventionistische « Eleme « te « und
den Kriegsunwilligen , die die Mehrheit im Lande haben , in
Portugal an der Tagesordnung find . Die portugiesische Regie -
rung hat von allen Banken einen Nachweis über die Einlage
fremdländischer Staatsangehöriger gefordert , um das Ver -
mögen der Deutschen kontrollieren zu können . Die großen
deutschen Firmen Herold & Co ., die Vankfirma Martin Wein «
stein Sc, Co . und das Jmporthaus Dähnhardt & Co . , früher
Burnestcr , die großen Grundbesitz in Portugal erworben
haben , befürchten die Beschlagnahme und eine terroristische
Unternehmung von feiten Englands . Um wenigstens in Lissa -
bon die Militärrevolten zu unterdrücken , ist der als Vertrauens -
mann des englischen Gesandten bekannte und wegen seines
Drakonismus gefürchtete General Pereira Eca zum Gouver -
« cur ernannt worden .

Deutschland und Her Krieg.
Zur Lebensmittel - Versorgung .

I
= Verlin , 18 . März . In der heutigen Sitzung des Ernäh -

rungsbeirats wurde zunächst die Regelung der Fleischversorg -
ung erörtert . Die Besprechung ergab volle Uebereinstimmung
über die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit , die bisher in den
meisten Bundesstaate « eingerichteten Fleischversorgungsstellen
durch Schaffung einer „Reichsstelle siir Vieh - und Fleischver -
sorgung " organisch weiter zu entwickeln . Wie bereits der Name
fagt , soll die neue Zentralstelle sich auf die in den einzelnen
Bundesstaaten bestehenden , dem gleichen Zweck dienenden Ein -
richtungen stützen, sowohl für eine geregelte Heranschaffung des
nötigen Schlachtviehes sorgen , als auch den Verbrauch des vor¬
handenen Fleisches ordnen und überwachen .

Außerdem wurde noch kurz die Frage gestreift , ob es nicht
zweckmäßig sei , die vorhandenen Bestände der wichtigsten
Lebensmittel planmäßig zu verteilen , um dem übertriebenen
Einkauf der vorhandenen Bestände im Kleinhandel vorzu -
beugen .

Ver Urieg mit Portugal .
W .T .B . Badajoz , 19 . März . (Nicht amtl .) Der Bericht -

erstatter des „Pefter Lloyd " berichtet von hier , daß blutige Zu ,

Deutschlands Langmut gegen Rardiual
Mereier zu Gnde.

WTB . Brüssel , ig . März . Auf den in den Kirchen der Erzdiözese
Mecheln verlesenen ( im Samstag -Abendblatt der „Bad . Presse" kurz-
gezeichneten ) Fastenhirtenbrics des Kardinals Mereier hat
der Herr Eeneralgouverneur von Bissing unter dem IS . März ein
Schreiben an Se . Eminenz gerichtet . Das Schreiben ist heute in
Brüssel veröffentlicht worden und lautet wie folgt :

„ Ew . Eminenz bringe ich das Folgende zur Kenntnis : Von hoher
Stelle , die in erster Linie zur Wahrung der Interessen der katholischen
Kirche berufen ist , ist mir wiederholt auf da » Bestimmtest« bedeutet
worden , Ew . Eminenz würden nach Ihrer Rückkehr aus Rom volle
Mäßigung bewahren . Ich durfte mich also der Erwartung hingeben,
das; Ew . Eminenz stch der Kundgebungen enthalten würden , die die
Gemüter der leicht erregbaren Bevölkerung Belgiens immer wieder in
Verwirrung setzen . Aus diesem Grunde hatte ich auch davon abgesehen,
eine Auseinandersetzung mit Ew . Eminenz über die an Ihre Reise sich
knüpfenden ^ Vorkommnisse herbeizuführen . Ich nuine namentlich den
Kollettivbrief der belgischen Bischöse und die mißbräuchliche politische
Ausnutzung des freien Geleit », welches der Heilige Vater Ew . Eminenz
zu « in kirchlichem Zwecke für die Fahrt zu ihm erwirkt hatte .

„Mit Ihrem neuen Hirtenbrief haben Ew . Eminenz den von
berufenster Seite gegebenen Versicherungen nicht nur nicht ent -
sprachen , sondern Ihr Verhältnis zur okkupierenden Macht ans » neue
verschärft. Es kann selbstverständlich nicht der geringste Zweifel be-
stehen , daß ich Ew . Eminenz niemals hindern würde , den Gläubigen
das zu übermitteln , was der Heilge Vater durch Ären Mund zur
Kenntnis bringen läßt . Aber darüber hinaus ergehen sich Ew .
Eminenz in Hirtenbriefen in rein politischen Erörterungen , wogegen
ich entschieden Verwahrung einlege . Dabei muß ich es gerade als
unverantwortlich bezeichnen, rvenn Ew Eminenz in einer den Tat -
fachen offen widersprechenden Weise unbegründete Hoffnungen auf
den Kriegsausgang erwecken. So erwähnen Ew . Eminenz , um Ihre
Behauptungen zu stützen , ungenaue Neußerungen von Persönlichkei -
ten , die den Ereignissen völlig fern stehen und sicherlich nicht als
Sachverständige gelten können . An einer Stelle suchen Sie damit zu
wirken , daß Sie von der Möglichkeit sprechen , die Ihnen erwünschte
Entscheidung könne von der Verbreitung ansteckender Krankheiten
erhofft werden . Mit solchen Willkiirlichkeiten versetzen Ew . Eminenz
die leichtgläubige Bevölkerung in schädliche Aufregunng und bringen
sie dazu , der Vcrwaltungstätigkeit des Okkupanten aktiven oder
passiven Widerstand entgegenzusetzen .

„Als besonders unzulässig hervorheben muß ich aus Ihrem
Hirtenbriefe noch die Anspielung auf eine Bedrohung der religiösen

Freiheit der Bevölkerung im besetzt?» Gebiet . Ew . Eminenz wisse«
am besten , wie völlig ungerechtfertigt diese Verdächtigung ist.

„Unter diesen Umständen werde ich entgegen meiner bish « g«
übte« Langmut nunmehr jede im Schutze der Kultusfreiheit betrte»
bene politische Betätigung und Schürung feindseliger Gestn «u«S
gegen die völkerrechtlich legitime Autorität der okkupierenden Macht
unnachsichtlich verfolgen , wie ich es pflichtgemäß aufgrund meiner
Verordnungen und in Erfüllung meiner Aufgaben tun muh . Wenn
ich bisher Verstöße von Geistlichen Ew . Eminenz zur Ahndung aus
dem Wege der kirchlichen Disziplin übermittelte , so muß ich jetzt ein
für allemal davon Abstand nehmen , denn Ew . Eminenz selbst gebe«
das Beispiel der Unbotmäßigkeit und infolgedessen ist von Ihrer
Einwirkung keinerlei Erfolg mehr zu erwarten . Ich muß sogar
mehr und mehr Ew . Eminenz die moralische Verantwortung dafLr
zuschreiben , daß so viele Geistliche sich zu bedauerliche « Vergehen
hinreißen lassen und sich teils schwere Strafen zuziehen .

„Ew . Eminenz werden mir wieder entgegnen wollen , daß ich die
einzelnen Ausführungen des Hirtenbriesev mißverstanden oder ihnen
eine Auslegung gegeben hätte , welche nicht in Ihrem Sinne war . Da
derartige Auseinandersetzungen keinerlei Friichte fragen , bin ich nicht
mehr gewillt , sie auss neue stattfinden zu lassen . Ich bin vielmehr sest
entschlossen, in Zukunft nicht mehr zu dulden , daß Ew . Eminenz unter
Mißbrauch Ihres hohen Amtes und der Ihrem kirchlichen Kleide schul -
digen Ehrerbietung eine politisch« Aufreizung betreiben , für die jede»
einfache Bürger zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden würde
Ich warne Ew . Eminenz , nicht mehr mit politischer Betätigung hervor -
zutreten .

Genehmigen Ew . Eminenz den Ausdruck ausgezeichneter Hoch -
achtung . Freiherr von Bissing , Generalgouverneur .

Sr . Eminenz Herrn Kardinal Mereier , Erzbischof von Mecheln
in Mecheln .

"

Aus Rußland.
TU . Stockholm , 19 . März . (Priv .) Dem Blatte „Djen "

zufolge , hat Goremykins Gesundheitszustand , sich verschlimmert .
Er leidet an Herzkrämpfen . ,

Stürmer auch Minister de » Inner » .
WTB . Petersburg , 19 . März . Zwei kaiserliche Erlasse

werden amtlich bekannt gemacht . Der ein « besagt , daß der
Minister des Znnern auf eigenen Wunsch seines Amtes enthöbe «
wfrd . Der zweite Erlaß bestimmt , daß Ministerpräsident
Stürmer das Ministerium des Innern übernimmt , zugleich
jedoch den Vorsitz im Ministerrat beibehalt .

Frankreich und der Urieg.
— Von der schweizerischen Grenze , 18 . März . Wie dfc

Havas -Agentur aus Madrid meldet , ist General Lyautey nach
Rlgeciras abgereist . ( Köln . Ztg . )

= Paris , 19 . März . In dem Prozeß wegen betrügerischer
Befreiung vom Heeresdienst gegen Lombard und Genossen find
47 Personen angeklagt » darunter mehrere Zivil - und Militiir »
Lrzte . Der Prozeß beginnt am 30 . März .

England und der Rrieg.
Die verheirateten Engländer gegen ihre

Einber « fu « g.
T .U . Amsterdam . 18 . März . Die augenblickliche Agitottoo

der Verheirateten gegen ihre Einberufung hat in scharfer Weise
das Kriegsamt über den Haufen geworfen . Die Frage der Fest -
setzung eines neuen Termins für die Einberufung dieser Gruppe
ist bis jetzt unentschieden . Man nimmt jedoch an . daß eine
solche erfolgen wird . Dies dürfte jedoch noch erregte A « s -
einandersetzungen zwischen dem Kriegsamt und dem Kabinett
hervorrufen . Die ganze Frage ist heillos verworren und der
Gegensatz zwischen dem Kriegsamt und dem Kabinett spitzt sich
von Tag zu Tag zu . Die englischen Blätter machen aus ihree ^
Beunruhigung kein Hehl und erwarten sehnsuchtsvoll die Ent -
scheidung der Regierung . (Voss . Ztg . )

Ans Amerika.
Privatankäuse der internierten deutsche «

Schiffe in Amerika ?
TU . Kopenhagen , 18 . März . Von hier wird dem ,Lamb >

Fremdenbl ." gemeldet : Laut einem Telegramm der „Berlingste
Tidende " hat sich der vielfache Millionär Breitung in Rewpset
an die Spitze einer Gesellschaft gestellt , die die internierte « b«* t*
sche « Schiffe erwerben will . (R . Z .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Freiburg i . Br .. 19. März . (Priv .-Tel .) Das Großherzogliche

Hoftheater Darmstadt bot heute in einem Gastspiel Erillparzers hi -
storisches Trauerspiel «Die Jüdin von Toledo " in geschmackvoller In -
szenierung . Der führenden vielseitigen Rolle des Königs wurde
Kurt Ehrl « mit Erfolg gerecht. Frau Käthe Meißner als Rahel ver-
körpertc alle Vorzüge und Fehler des „zehnmal in einem Atemzuge
stch widersprechenden Weibes " charaktervoll , während Fräulein Pils
die stolze tugendhafte Königin darstellte . Kurt Westermann , ein
früheres beliebtes Mitglied des Freiburyer Stadttheaters , war ein
Isaak von scharfem und fein geprägtem Charakter . Fräulein Alse «
als seine Tochter paarte feines Verständnis mit Taktgefühl . Auch
die Darsteller der übrigen Rollen gaben ihr Bestes , sodah sich ein
eindrucksvolles Gesamtspiel dem dichterfüllten Hause darbot , das mit
lebhaftem Beifall nicht kargte.

GroHh. Koftheater zu Karlsruhe.
Hamlet .

— , Karlsruhe , 20. März . Als am Samstag das Großh . Hof-
theater in mehreren Neubesetzungen wieder einmal Shakespeares ge-
dmÄsntivf « , von rätselvoller Dämmerung Äurchwobene Tragödie

herausbrachte und in der berühmten Kirchhof -Szcne der
Erste Totengräber seine bekannte Bemerkung machte, daß man in
England Hamlet seine Tollheit nicht viel anmerken würde , weil die
Leut : da eben -so toll seien , wie dieser , da gab es als Intetmezzo ein >n
Betsall , der als Zeichen der Zeit zu respektieren war , aber das Ewig -
keitswerk und seinen Dichter für einen Augenblick recht in
seiner höheren Bestimmung verkannte . Denn gerade bei dem Englän -
der Shakespeare hatten die altgermanischen Wurzeln in diesem Werk
Baum und Blute getrieben , hatte die tiefinnerste Wesensverwandt -
schuft mit dem germanischen Blute , an der das England mm - heute
zum Verräter ward , im schweratmenden Dichtertraum des „ Hamlet "

solch ergreifende tSestalt gewonnen .
Anderseits hat ein seltsames Schicksal dem „Hamlet " unter den

Drrmen Shakespeares - - trotzdem oder weil er so urgermanisch ist in
seiner ausgesprochene ^ Subjektivität — in Frankreich immer ein
höchst zwiespältiges , »b auch nicht geringes Interesse der führenden

Geister beschert . Ein heftig Für und Wider , vor allem das letztere ,
begegnete ihm dort seit den Tagen , da der geniale Cyrano de Bergerac, °
der Dichter der „Mond - und Sonnenstaaten " (1620—1665) seinen
Spuren nachging . Und es hat in unserer heutigen Zeit für uns etwas
außerordentlich Belustigendes , wenn wir in den alten Shakespeare -
Abhandlungen von Karl Elze blättern und dort von Voltaire , deni
ersten Hamlet -Uebersetzer und - „Bearbeiter " lesen , wie er den Hamlet -
dichter seinen Landsleuten als einen „barbarischen Gaukler " vorstellt
und wi später , ihn übertrumpfend , Julien Louis Geoffroy (174?. bis
1814 ) , der große Literatur - Kritiker des ersten Kaiserreichs , den „Ham -
let " schlankweg „une composition entisrement barbare " nennt .

Wir sehen also hieraus , daß unsere deutsche Kultur sich in recht
guter Gesellschaft befindet , wenn sie von derselben eitlen Beschränkt -
heit französischer Geistesgrößen heute als „barbarisch " bezeichnet wird
und Heinrich Heine hätte in seinen bekannten Ausdrücken hes lln -
willens darüber , daß Shakespeare just „dem widerwärtigsten Volke
angehört , das Gott in seinem Zorn erschaffen hat "

, auch sein geliebtes
Frankreich nicht dem Dichter als Vaterland wünschen können . Aller -
dings hatten , einige Jahre vor Heims Ausspruch , die englischen Schau -
spieler mit ihrer Aufführung des „ Hamlet " in Paris m -?hr Glück ge-
habt und der Tragöde Kemble in der Titelrolle und Miß Smithson ,
die später « Gattin Hectvr Berlioz '

, als Ophelia , fanden in Paris viel
Beifall , wenn auch weniger klingende Einnahme . Mittlerweile be-
gannen dann auch die französischen Shakespearologen auf Deutschlands
aufsteigende Literatur zu achten und um das Jahr 1860 gelangte Me -
zieres sogar dazu , Hamlet und Werter zu vergleichen und anzuer -
kennen , daß „ Hamlet den deutschen NationalgÄst repräsentiere "

, so-
daß F ?Wgrath mit seinem zornig - klagenden Dichterwort .Deutsch -
land ist Hamlet " von ihm Recht bekam .

Aber wohin führt mich der Beifall bei dem so unversehens
politisch -aktuell gewordenen Totengräberwort ! Uebrigens wurde
diese Szene voll ihres wilden Humors und voll der grenzenlosen
Liebesemphase Hamlets , vor der „die Liebe von uierzigtausend Brii
dern " nichts besagen will , höchst wirkungsvoll gespielt . Wie denn
überhaupt die Darstellung am Samstag , deren Regie Herr Kien -
jeherf leitete , zu den besten Hamlet Aussiihrunge » Hierselbst .ge¬
hörte . Die möglichste Vereinfachung der Dekoration , vor deren Vor -
hängen und Teppiche » das Gebcrdenjpiel der Künstler und das

Wort des Dichters wirksamer zum Ausdruck kam , ging mit der
inneren Durcharbeitung des Werkes selbst , in der Wiedergabe der et« -
zelnen Rollen , hier die glücklichste Verbindung ein . Der Hamlet de»
Herrn Lütjohann bedeutete eine Ueberraschung : so viel Reifes ,
Abgeklärtes war jetzt schon in seinem Spiel , in der durchdachte «
Deklamation , die nur dadurch , daß er einzelne Stelle zu leise sprach,
hie und da an der letzten Wirkung einbüßte . Aber — „nehmt alles
nur in allem " : es war in ihrer Gesamtanlage eine künstlerische
Leistung vornehmsten Ranges , die im Gespräch mit den Schauspielern ,
mit Ophelia , im Monolog — um nur einiges anzudeuten — ganz
besondere Höhepunkte hatte und vor allem viel eigenes bot . Und
das will etwas heißen , in Tagen , die noch die Erinnerung an Joseph
Kainz ' und Albert Bassermanns Karlsruher Hamlet -Darstellung be-
wahrt haben . Eine gute Mischung von Pathos und Natürlichkeit .
Bei Herrn Baumbachs König Claudius überwog zeitweise das
Erstere , obwohl das richtige Bestreben , den König durchaus nicht als
gewöhnlichen Theaterbösewicht erscheinen zu lassen , sich dann wieder
anerkennenswert bemerkbar machte . Lobenswert war der Polonius
des Herrn Paschen , der hier mehr ein Bild ehrlicher Ergebenheit
als bloßer höfischer Gefälligkeit ward . Seinen Sohn Laertes gab
Herr Kraus mit jünglinghaster Frische , den Horatio danebe «
Herr Höcker mit dem wohltuenden Ausdruck treuer Zuverlässigkeit .
Den Geist sprach Herr Herz mit guter Wirkung . Als erster Toten -
gräber war Herr Dapper eine prächtige Figur . Vortrefflich gab
Fräulein Frauendorfer die Königin : echt in ihrer fürstlichen
Haltung , in ihrer Furcht für den Gatten , in ihrer Angst und Sorge
um den Sohn . Eine lieblich - rührende Ophelia schuf Fra «
D r o e s ch e r , mädchenhaft - scheu und doch von zartem Mute in der
Bekümmerrheit um den Geliebten , dann bang ergreifend in der
Wahnsinnsszene . — Auch die hier nicht besonders Genannten wirkten
in ihren kleinen Rollen gut in dem geschlossenen Rahmen de»

Ganzen . Das aber erfuhr nach der uni ein Börnesches Kort
zu gebrauchen — großen ..Schläger « ! des Schicksals "

, in der vier
Leichen um Boden liegen , wieder den alten , kraftgetragene » Äos «

klang mit jener nach Albert Bassermanns Strichen nun wieder M
Ehren gekommenen Szene des in Taten handelnden Fortinbras
Essek ) , deni Eegenjatz zu dem seine Taten nur denkenden Hamlet .

' " littt H« PI »
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«ons ' tive Svrückweisung der amtlichen
tif ott den S -Sost-Ankagen.

= Berlin , 19 . März. Zu der amtliche « Kritik der im Reichstag
« M^«b»achte» »um U-Boot-Srieg schreibt das
Mi » ntii Watt der Konservative », die , Kre « u « it » ng " :

JOU konservativen >uü> national liberalen Anträge zum U-Boot»
fakfir stud vom . WolMche » Wir»" gleichzeitig mit einer Kritik der«
j^ be» verbreitet morden , die sich selbst als amtlich kennzeichnet.
Die» ver sah «»« ist uugemiihnlich , ja, wir glauben nicht zu irren,
meaa wir jagen, w »»serer partamortarischen Geschichte bisher einzig«
« tig . Dich diese «Äfertige Kritik nützlich ist und dem vaterländi»
jche» Zuterey» dient, mSchteu wir bezweifeln. Es gilt von ihr u . E.
tasfeCfe, ms wir seinerzeit schon zu der Erklärung der „Norddeut-
sche» Mgemem « Zeit«»«" über den Beschluß des Haushaltungsaus »
schvstes des Abgemdnetevhmches bemerkten . Wie damals erst durch
jene Erklärung das Ausland gewMrmatzen darauf gestohen wurde,
da« zwische» der Mehrheit der p» >Wche» Volksvertretung und der
Leitung der auswärtige » Politik des Reiches ein Gegensatz Gestehe,
so unterstreicht auch jetzt die amtliche Polemik des „Wolffschen Büros "
den Gegensatz zwischen den Antragstellern und denjenigen Regie-
rungsstelleu, die ma« hinter jener Polemik zu suchen hat. Wäre es
nicht würdiger gewesen, wenn man sich aus dem üblichen Weg«
gehalten und zunächst einmal die Begründung abgewartet hätte, die
die Antragsteller ihren Anträgen zu geben beabsichtigen? "

„Der amtliche Wolfs befürchtet die Möglichkeit eines schädlichen Sin »
drucks, nämlich als solle eine Einwirkung auf die Entscheidungen in der
Kriegführung ausgeübt werden . Zur siegreichen Durchführung des
Krieges brauchten wir wie bisher geschlossene und vertrauensvolle Ein -
heit, und sie zu erhalte» fei der einmütige Wille des ganzen Lölkes
Nun wird das „Wolfffche Wro " die Antragsteller doch wohl »der «bei
auch zum BoSe rechnen muffen . Wenn sie sich trotzdem »« anlagt ge .
sehen haben, durch ihre Antrag , «ine Einwirkung auf die Entscheidungen
der Kriegführung auszuüben , so tritt darin nur die Tatsache in Er .
schenrung , daß das an sich gewch höchst erwünschte vertrauen nicht meh»
in dem Mafte vorhanden ist . wie es notwendig wäre, um »<m jedem
versuche einer solchen E inwirkung abzusehen.

„Dabei bemerken wir aber zur Vermeidung von Mhoerstünsnifsen
wie sie schon gelegentlich des Beschlusses des Haushaltsansfchufles des
Abgeordnetenhauses hervorgetreten sind , daß es sich hier nicht um dic
militärische Leitung der Kriegführung handelt . In diese sich ei,qu<
mischen liegt den Antragstellern , zumal aber den konservatives . d 'c stets
mit »oller Entschiedenheit gegen jede parlamentarische Beeinträchtigung
der Kommandogewalt de« Kaisers geLimpst haben , durchaus fern. Alle
Wekt m- itz ja auch, daß es nicht militärische , sondern politisch« E«-
wägunge » find , die bei der Gestaltung des H-Boot-Kri«ges in Frag «
kommen. Die auswärtige Politik aber untersteht wie stets , jo selbst -
« tstSndkich auch zu Kriegszeiten der parlamentarischen Einfluhnahme ,
Wie weit dies? in Anspruch genommen wird , ist eine Zweckmäßigkeit? ,
frage , deren Beantwortung dem verantwortlichkeitsgefihl der beteilig,
ten Parlamentarier überlassen bleiben muß. Wenn sie ein : solche im
vorliegenden Falle für notwendig erachtet haben , so kann man vielleicht
diese Notwendigst beklagen, hat aber keinen Arckch zu Vorwürfen
gegen sie, so lange man nicht die Gründe gehört hat , di« sie zu ihrem
vorgehen bestimmt haben. Auf die in den Anträgen behandelt« Frag ?
selbst einzugehen , müssen wir uns im Augenblick versagen ."

Die Reichstagsinterpellation « « über den
S - Boodk « ieg .

TA . Berlin. 18. März. Unter dem nationaLiberalen U-Boot»
» «trag sehten in der amtlichen Drucksache des Reichstages die Unter-

schristen von zehn FraktionsmitgSedern-. Dr . Bärwinkel, v . Talker ,
Prinz Schönaich -Carolath, Dr. Junck, Kleinath, Marquarth, Dr.
Paasch« , Frhr. v . Richthofen , Schiffer und Schwabach . — Der Antrag
der Konservativen ist gemeinsam gestellt mit den Freikonservativen.
Aus beiden Parteien haben sämtliche Mitglieder unterschrieben bis
auf den Hospitanten der Konservativen, Eebhart. Ferner trügt der
Antrag die Unterschriften von fünf Mitgliedern der Wirtschaftlichen
Bereinigung. — Der Zentrumsantrag ist von allen gl Frakiionsmit-

gliedern unterschrieben

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W.T .B . Wir « tfl . März . Amtlich wird verlauft »art :
Die verhältnismäßige Ruhe am unteren Zsonzo dauert an ,

S « sere Seeflugzeuge belegten die italienischen Batterien an
der Sdobba -Miindung wiederholt mit Bomben . Die Stadt

GSez Wirde von feindlicher Artillerie aus den schwersten Kali »
der» beschaffe«. «,

Am Tolmeiaer Brückenkopf setzten unsere Truppen ihre
Angriffe erfolgreich fort , drangen über die Straße Sew —

Cigtaj and westlich St . Maria weiter vor und wiesen mehrere
Gegenangriffe auf die gewonnene Stellung ab. Auch am

SSdgrat des Mrzli vrh wurde der Feind aus einer Befestig -

ang geworfen . Er flüchtete bis Gaborje . In diesen Kämpfen
« urden werter 28Z Ztalie » « r ge sangen genommen .

Die ArtillerietStigkeit an der Kärntner Front steigerte sich
i« Fella -Abschnitt und dehnte sich auch auf den Karnarischen

Der Werne Anker .
Roman von Elsriede Scholz .

(S« . Fortsetzung .)
Eines Tages erhielt Erich einen Brief mit der Adresse:

„ Monsieur Erich Wölflin . Allemagne . Bronin , Bez . Brom -

berg ."
Er war mit der Feldpost befördert und ihm nachgesandt.

Erich öffnete neugierig . Eine ungelenke französische Hand-

schrrst. Er suchte nach der Unterschrift .
,Ostrich Rothkirch .

"
^

Erich las weiter :

„Französisches Feld -Lazarett Nr . 8 . Butry -Ehauniers ,
hinter Longwy . Geehrter Herr Wölffta ! Der Krieg , der teure
Band « zerrissen hat , zerriß auch manchen konventionellen
Schleier und zwingt , Geheimnisse zu offenbaren , die nur im

Frieden einen Sinn haben . Hier in der Fremde weiß ich nicht,
wie sich die Verhältnisse meiner Lieben in der Heimat ge -
stattet haben . Ich kenne auch nicht den Grad Ihres Wissens
um mein Verhältnis zu Ihrem Fräulein Schwester . Zn jedem
Falle werden Sie nicht überrascht sein , wenn Sie nun hören ,
dich ich seit dem Frühling dieses Jahres das unermeßliche Glück

hatte , mit Gewißheit Ihr Fräulein Schwester als mein zu -

kunstiges Zkeib betrachten zu dürfen . Mit der ganze » Lei -

denschaft meines Wesens habe ich dieser Liebe gelebt . Ein
unseliger Tag trieb Ihr Fräulein Schwester fort . Auf dem
Schlachtfelde habe ich , soweit ich eine Schuld daran trage , zu
sühnen gesucht. Rechts und links wurden meine Kameraden
hinweg gemäht . Ich blieb unversehrt . Di « Kugeln wichen
mir aus . Tag mt Rächt lag ich im Patrouillendicnst am

Kam« « « . Die Dolomiten -Front , insbesondere der Raum
des Col di Sana und dann unsere Stellungen bei Mater im
Sugana -Tal und einige Punkte der Westtiroler Front standen
gleichfalls unter lebhaftem feindlichem Feuer .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

C a t># t n a und die Pariser Beratungen .
T .U . Eens , IS. März . Die Dauer des Pariser Aufenthalts des

morgen , Montag, dort eintretenden Generals Cadorna hängt von
dem Verlauf der Verhandlungen ab , die General Porro , wie die ita-
lienischen Blätter meldeten , nur angebahnt hat . Der französische
Ministerpräsident Briand lege größten Wert darauf , daß in der
kommenden Woche über die Gesamtheit der europäischen und auher-
europäischen Heersragen eine Einigung unter den Heerführern der
Berbandsstatuten erzielt werde , bevor er die Einladungen zu der
diplomatischen Konferenz versende , deren Teilnehinerliste noch nicht
völlig abgeschlossen ist . London und Rom werden in den nächsten
Tagen ihre Vertretungen bekannt geben . Einstweilen erheische' die
unaufschiebbare Lösung gewisser finanzpolitischer Vorfragen fast tag -
lich das Erscheinen der Pariser Botschafter im Auswärtigen Amt, wo
Finanzminister Ribot sich häufig zu diesen Beratungen einfindet.
Des Finanzministers Ribot » gestrige Kammerrede , die in Feie-
densaussichten gipfelte, bezweckte vornehmlich eine Wirkung auf die
neutralen Staaken , denen , nach den bisherigen Pariser publizistischen
Erörterungen zu urteilen , die Pariser Konferenz neue Annehmlich-
leiten bereiten will . fLok. -Anz ."

T U . Paris , 18 . März . (Prio .) Der „Temps " schreibt in einer
Besprechung der Reise Cadoruas: Die Reise erhält unter den gegen -
wältigen Umständen eine gro'

ge Bedeutung und weist auf das stets
enger werdende Zusammenwirken zwischen Frankreich und Italien
hin , sowie auf den gegenseitigen Willen , die militärischen Opera -
tionen an der französischen und italienischen Front miteinander in
Einklang zn bringen.

Zusammentritt des italienischen Senats .
TU . Bon der italienischen Grenze , 17. März . Der italie¬

nische Senat tritt am 22 . März zusammen.
Die endlose italienische Kammersitzung .
T .U. London , 18. März . (Priv .) Die „Times " melden

aus Rom : Das Publikum fragt sich, welchen Nutzen es habe , die
Parlamentsdebatt « über die Wirtschaftspolitik noch weiter
fortzusetzen . Alles , was gegen die Regierung vorgebracht wird ,
ist in aller Ausführlichkeit und wiederholt auseinander gesetzt
worden . Es stehen noch 48 Abgeordnete auf der Rednerliste .
Man hofft aber , daß der größte Teil von ihnen auf das Wort
verzichten wird , damit die Debatte in diesem Monat beendet
werde . Es verlautet , daß Ministerpräsident Salandr « am
Sonntag eine politische Erklärung abgeben wird .

Reue 5turmszenen in der italienischen Kammer.
— Lugano , 20 . März . Ueber neue Sturmszenen in

der italienischen Kammer am Samstag wird dem
„Berl , Tagebl .

" von hier berichtet :
Zum erstenmal sagten die Sozialisten der Regierung in der

Kammer Dinge , die zwar jedermann in Italien wußte , aber
niemand zu sagen wagte . Nachdem Montiguarnieri für
die Regierung und R a i m o n d o gegen die Regierung ge-
sprachen hatten , erhob sich der bekannte Rechtslehrer ,

Sozialist Enrico Ferri ,
zu einer Rede , die nicht leicht vergessen werden wird , auch wenn
die Kriegsprefie und die Offiziösen alles tun , um sie abzu -
schwächen. Zunächst rügte Ferri aufs schärfste, daß die
Regierung nicht schon vor dem Kriege mit der Entente ein
wirtschaftliches Einvernehmen für die Zeit nach dem Kriege
getroffen habe . Ein solches Versäumnis rufe im Parlament
und .im Lande Unsicherheit und Unbehagen hervor . Das Volk
finde es auch auffallend , daß der Londoner Bertrag erst ein
halbes Jahr nach dem Eintritt Italiens in den Krieg unter -
zeichnet worden fei . Warum gab die Regierung ferner nicht
ihren Standpunkt bekannt gegenüber der Beharrlichkeit , womit
die Znterventionsparteien den „großen Krieg " (Krieg gegen
Deutschland ) forderten ?

Ferri kam sodann auf die Behauptung der Jnterventio -
nisten zurück. Italiens Eintritt in den Krieg werde das Ende
des Weltkrieges beschleunigen und die Balkanstaaten auf die
Seite des Bierverbandes treiben . Ist Rumänien vielleicht mit
uns gegangen ? fragte Ferri . Drago rief dazwischen : „Hätte
Italien nicht losgeschlagen , was wäre dann aus der Entente
geworden ? "

Ferri , der von der äußersten Linken durch andauernde
Zwischenrufe unterbrochen wurde , antwortete mit den gepfeffer -
ten Worten : „Hört doch die Maffia der Regierung ! " Die
Sozialisten stimmten im Chorus ein : „Die Maffia der

Regierung , die Maffia der Regierung !" Run versuchten die

Feinde , oft genug mitten unter ihm . Ich erntete beide Ei -

ferne Kreuze . An dem Tage , an dem mir mein Divisions -
kommandeur selber die erste Klasse unter die Brust heftete , ließ
mich der Schmerz um mein verlorenes Glück den kleinen Rest
von Besonnenheit , den ich für ein leises Zukunftshoffen immer
noch aufgespart hatte , verlieren . Es ging um die Erkundung
einer feindlichen Batterie , die - unseren Stellungen verhäng -
nisvoll war . Ich übernahm die Aufgabe . Man entdeckte mich
und schoß mich schwer zusammen . In französischer Gefangen -
schaft wachte ich auf . Mein Sanitätsunteroffizier hier im
Lazarett , ein vortrefflicher Manst , dem ich diesen Brief in der
Sprache seines Landes diktiere , weil meine beiden Arme in
Verbänden stecken , will Mittel und Wege finden , meine Zei -
len an einen deutschen Vorposten zu bringen . Er stammt aus
dieser Gegend . Kommen sie in Ihre Haird , dann ist es ihm
geglückt und er hat seinen Lohn ehrlich verdient . Was aus mir
nun wird , weiß ich nicht . Auch Brust und Hüfte haben sie mir
gekennzeichnet . So bitte ich Sie , allen denen , dic mir nahe
stehen , von meinem Schicksal Kenntnis geben zu wollen . Ob

^Ihr Fräulein Schwester in diesen Kreis mit eingerechnet wird ,
idiese Entscheidimg Herr Wölflin , lege ich in Ihre Hände . Ich
bin Ihr ergebener Dietrich Rothkirch !"

Erich blieb das Blut fast im Herzen stehen . Aus dem

Satze : „Diese Entscheidung lege ich in Ihre Hände !" schlugen
ihm gelbe Flammen versengend entgegen .

Das Schicksal der Schwester sollte hier in seine Hand ge -

legt werden ? ,
Er verbarg das Schreiben ängstlich in der Brusttasche

und kämpfte einen furchtbaren Kampf um Ja oder Nein .
Wie eine Fata Morgan « stieg der blaue Anker auf gal -

derart charakterisierten Interventionisten sich aus
Ferri zu stürzen , wurden aber von den Sozialisten
mit g e b a l l t e n Fäusten erwartet und zurückgejagt .
Nachdem die Ruhe hergestellt war , rief Ferri mit erhobener
Stimme : „Meine Herren Kollegen ! Jetzt muß ich eine sehr
ernste Tatsache feststellen, aber ich tue dies mit vollster Ueber-
legung und im Gefühl meiner Verantwortung : Man hat den
Eindruck , daß bei der außerparlamentarischen Betätigung ge«
wisser Interventionisten ein ausländisches Interesse den Aus «
schlag gibt . (Große Bewegung . Teilweiser Beifall .) Den
obersten Gewalten des Staates hat sich eine vierte Gewalt an -
gereiht . Zu König , Regierung und Parlament ist dic Frei «
maurerloge gekommen !" (Großer Lärm , gemischt mit Beifall .)

'

Ferri fuhr fort : „Die Zeit wird kommen, wo wir die
Schuldigen brandmarken werden .

" Unter größter Erregung
des Hauses schloß der Redner mit der Hoffnung auf Frieden ,
der Europa und Italien ein Reich des Rechts und höherer Zi -

vilisation bringen werde .
Nach Ferri sprach der Reformsozialist Cicotti , der Sa «

landra gegen den Vorwurf der Gewaltakte in Schutz zu nehmen
suchte . Der Sozialistenführer Turati rief : „Die Plünde «
rungsszenen von Mailand im Mai 1915 sind natürlich von
keiner Regierung angeordnet worden ! " (Große Erregung . )
Turati fuhr sort , man habe Giolitti zn ermorden versucht.
(Großer Tumult im ganzen Hause .) Die Geschichte dieser Mai »
tage werden wir später schreiben ! M a z z o n i rief von neuem :

„ Man hat auch Proskriptionslisten aufgestellt ? (Neuer Lärm . )
Ministerpräsident Salandr a : Ich versichere als Ebren -

mann , daß dic Regierung , die ihr vorgeworfenen Ecwalttatcn
nicht begangen hat . Mazzoni (ironisch) : „Einen schönen
Gruß an Gabriele d 'Annunzio !" Marangoni : „Man
orgaisierte den Sturm auf Monte Citorio ?" Merloni :

„Die Maitage werden in der italienischen Geschichte fortleben ,
als die südamerikanischen Putsche !" B i t l e r a m i ( ? ) : „Ohne
Mithilfe der Polizei wäre jener Aufstand niemals erfolgt !"

Masfi : „Sogar die Kriegspresse hat ja zugegeben , wie man
jene sogenannten Kundgebungen inszeniert hat .

" (Der Tumult
wird immer größer . )

Modigliani ruft : „Erinnern Sie sich , wie man den
Abgeordneten Schanzer überfallen hat , weil er Giolittis Freund
war und in das Giolitti -Ministerium eintreten sollte ? " D u-
goni : „Der sizilianische Abgeordnete de Felice war es , der
den Mob in die Kammer hereinführte .

de Felice : Ja , aber nicht gegen dic Sozialisten , sondern
gegen die Feinde der Ration und die Gegner des Krieges !"

Nach endlosem Tumult und lärmenden Zurufen konnte
endlich Cicotti seine Rede beendigen .

Darauf wurde dic an Schlaglichtern so reiche Sitzung , die
Giolittis so viel besprochene Flucht aus Rom jetzt verständlicher
erscheinen läßt , aufgehoben .

WTB . Rom , 20 . März . ( Nicht amtlich .) „Agenzia Stefani " .
Die Kammer genehmigte gestern auf Wunsch Sa l a n d r a
in namentlicher Abstimmung mit 394 gegen 61 Stimmen fol -
gende von Morpungo eingebrachte Tagesordnung : Die
Kammer vertraut , daß die Regierung unter den gegenwärtigen
Bedingungen ihre eigene wirtschaftliche und finanzielle Politik
so weiter führt , daß sie die wirksamste Verteidigung des land «
wirtschaftlichen , industriellen und kommerziellen Lebens des
Landes erzielt .

Neueste Nachrichten.
— Danzig , 18 . März . Das Gericht der Inspektion der

Kriegsgefangenenlager des 17 . Armeekorps verurteilte die ruf -
fischen Kriegsgefangenen Michailow und Baigolow zum Tode .
Sie hatten im August vorigen Jahres im Kriegsgefangenen -
lager Hammerstein den Landsturmmann Kretschmar ermordet .

— Essen , 18. März . Herr und Frau Krupp von Bohlen -

Halbach stifteten abermals eine Million für die Kriegsfür »

sorge . (Frkf . Ztg . )
•

Das Etikett der echten Apotheker
Richard Brandl '»
Schweizer pISSer »

lt. Eintragungdes Kaiserl . Patentamts in Berlin
unter Nr . 122386 gesetzlich geschützt,

trägt ein 9a
weisses Kreuz im roten Feld

und den Zusatz
Mildes Abführmittel .

Wtr(Kmn mr luhatoronj imtrn gretttitm Z»irtm
A . O . vorm . Apotheker Richard Brandt , Schaffhausen (Schweiz ).
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denem Grunde vor ihm auf und hüllte alles in ein fahles
blaues Licht .

„Nein — bei Gott — es darf nicht sein !"

Er sah die Katastrophe vor sich , wenn er Ja sagen würde
— ein Ende mit Schrecken. Und er blieb jetzt fest , wie es auch
in ihm stürmte . Er sprach zu sich selber wie geistesabwesend :

„Erich , laß das Schicksal seinen Gang gehen !"

Nur an Waldemar sandte er eine Abschrift unter Weg -

lassung der ersten Zeilen , die ihm persönlich und Lotte galten .

Zweiunddreihigstes Kapitel .
An demselben Morgen , an dem Erich den Brief aus Frank -

reich erhielt — es war Mitte September — lieh Oberinspektor
Tschammer die stolze Fahne auf der Bromner Schloßkuppel
auf Halbmast ziehen .

Rittmeister Freiherr Alexander von Rothikrch war im
Westen an der Spitze seiner Schwadron gefallen .

Sein Bruder Lothar , der am Abend aus Berlin eintraf ,
fand die Familie vollständig zusammengebrochen . Der nieder »

geschmetterten Frau und den Kindern gegenüber , dic in
Tränen aufgelöst waren , erstickten ihm die Trostworte in der
Kehle .

„Arme Frau ! — Und das Schwerste kommt noch . Und ich
muß es sein , der Dir das antut , der Dir das überbringt . Es
wäre vielleicht nicht mehr nötig . Aber den Eid will ich nichi
brechen .

"
Es war das Vermächtnis des Bruders , das er bei sich trug
Am nächsten Vormittag brach ein kleiner , Heller Strah

durch das düstere Gewölk über Bronin , als Waldemar Erich
Brief erhielt .

„Dietrich lebt ! — Er ist in Feindeshandl "

(Fortsetzung folgt .)
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Kriegskalender 1915 .
20. März : Die Deutschen erzielen bei Beau SHjour und

am Reichsackerkopf Erfolge . — Paris und Compiögne werden
durch ZeppeLne befchosien. — Ein russischer Angriff zwischen
Omulew und Oryc abgeschlagen , ebenso ein Nachtangriff auf
Jednorozek . — Bekanntgabe «euer Verluste der englischen
Handelsflotte burch deutsche llnterßseboote . — Die österreichisch
ungarischen Gruppen schlagen einen russischen Nachtangriff bei
Radworna ab . — Ausfall aus der Festung Przemysl . — Be -
kannt gäbe der türkischen Erfolge in der Dardanellenschlacht.
— Neue Unruhen in Indien . — Die Belagerung von Karthum
durch den neuen MaM . — Einmütige Annahme des Kriegs -
»tat « im DeutMen Reichstage.

Panische Ctzronik .
= Dnrlach , 19 . März . Die o . Stettenschen Wiesen (Malerinnen¬

häuschen) werden in Schrebergärten umgewandelt werden . Der
neue Exerzie^ latz der hiesigen Train -Wtetlung ist dann vollständig
von Gärten mvrahmt . — Der Gastwirt Wilhelm Kraus gibt in den
nächsten Tagen jedem , der bei ihm Koldgeld gegen Papiergeld um
tauscht , einen viertel Liter Martgräfler Wein unentgeltlich ab.

= Ettlingen , 19 . März . Die nicht unter den Waffen stehenden
Mitglieder der hiesigen Männorgejangvercine haben sich zu einem
futfgsflcicngvetein ^ crnmienge schlössen. Er zählt etwa 7V Sänger .

) ( Mannheim . 19 . März . Mit Wirkung vom 1 . April soll
für die Stadt Mannheim eine neue Beiordnung über Speise»
kartaffelvcrsorgung erlassen werden , wonach vorbehaltlich de ,
gesetzlich erforderlichen Zustimmung Eroßh . Ministeriums des
Innern der tägliche Verbrauch der einzelnen Personen bis au?
weiteres einheitlich folgendermaßen festgesetzt wird : im Monat
Äpril auf ein ■' ; Pftmd , in den Monaten Mai und Juni aus
ein Pfuild , ab 1 . Juli auf :, 4 Pfund . Schwer Arbeitenden soll
c - f Antrag ein täglicher Mehrverbrauch von einem Vi Pfund
zugestanden werden können.

Mannheim, 19 . Marz. Der Turnverein Mannheim kann
auf ein 7Njät,eiges Bestehen zurückblicken . Aus diesem Anlas; sind
dem Verein zahlreiche Glückwunschschreiben zugegangen , so von dem
Gros-Herzog . der Groscher ẑogin Luise , den Ministern Dr . Freih . von
D » fch , Dr . Frhr . v . Bodman und Dr . Hübsch . Außerdem hat der
3^ ' teilt Handschreiben der Gneralfeldmarschälle von Hindenburg und
vo » Mackensen erhalten .

Kelfl , 18. März . Zugendliche Messerhelden. Gestern
nach .uittag zog der lvführige Jakob Sicgler aus der alten Ka-
Tcmc nach kurzem Wortwechsel mit einem Mitschüler von der
^ ' ilhclmschule ein Dolchmesser und versetzte damit seinem Eeg-
ner einen ziemlich tiefen Stich in den Oberarm , woraus er das
Weite suche « wollte . Er wurde eingeholt und der Polizei über-
geben .

= ■ Lahr , >9 . März . Morgen , Montag feiert der älteste Bürger
und Einwohner unserer Stadt , Privatmann August Knapp , seinen

Geburtstag . Herr Knapp ist noch sehr rüstig ! er lägt sich noch
sein Gläschen Wein schmecken , und als leidenschaftlicher Raucher
bringt er es an gar manchem Tage auf ein halbes Dutzend Zigarren.

5 Freidurg , 19 . März , Groyhcrzogin Hilda hat sich gestern nach
unser .>m Kriegswahr ^ ichen . dem Eisernen Baume , begeben . Räch
kurzer Begrünung, zu der u . a . Landeskommissär Geh . Oberregieru '.gerat
Becker, Geh . Oberregierungsrat Mutb . Oberbürgermeister Dr . Thoma.
<S3- H- Hofrat Prof . Dr . Gruber erschienen waren , schlug Kroßherzogin
Hiloa eiiven goldenen gravierten Nagel ein . Ihre Hofdame Freiin
von Stockhorner und Kammerherr Freiherr o . Göler schlössen sich der
Nagelung mit je einem silbernen gravierten Nagel an .

Sasbach a . Rhein , 18 März . Zwei Lehrer unternahmen aus
dem nahen elsäsfischen Städtchen Markolsheim mit ihren Schulklassen
einen Ausflug über den Rhein auf die Ruine Limburg . Ein Knabe
stürzte dabei an einer sehr steilen Stelle ab und erlitt einen schweren
Oberschentelbruch. Der Verunglückte lnuftte zur weiteren BeHand-
luug nach Colmar verbracht werden.

.0 Vom Feldberg . 19 . März . Auch in diesem Jahr findet ^
c. i: f dem ^ ldberg eine Bismarckfeier statt , die sich in dem
gleichen Nahmen , wie im vergangenen Jahr , vollziehen soll.
Am Freitag , den 31 . März abends ist vaterländisches Beisam.
mensxkn und am Samstag , den 1 . April vormittags Kranz
niederlegung am Bismarckdenkmal und darausfolgendes gemein-
schaftliches Mittagessen .

Brombach , 19 . März . Der italienische Arbeiterverein
hat beschlossen, die Hälfte seines Barvermögens in deutscher
Kriegsanleihe anzulegen .

) - ( Billingen . 20 . März . Auf einen von Offenburg hier
ankommenden Personenzug wurde von zwei 9 bis 11jährigen
Knaben mit Steinen geworfen. Dabei wurden einige Wagen -
fcniicr zertrümmert und ein Soldat wurde durch einen Stein -
u' urf am Kopf verletzt.

K3 Sipplingen bei Ueberlingen , 19 . März . Im 71 . Lebens -
jähr ist hier Pfarrer Joseph Zsele, Kämmerer des Erzb.
Dekanats Stockach, grstorben. Geboren zu Malberg bei Etten -
heim , empfing der Verstorbene im Jahre 1872 seine Priester -
weine, war zuerst Vikar in St . Peter , dann Pfarrer in Ober-
säc' ingen und seit 1901 in der hiesigen Pfarrei tätig .

Di ? Badische Gefangenenfiirsorge .
Freiburg . 29 . März . Am Samstag war , wie kurz drahtlich be -

r ; u- t , hier öer Bad . Landrsserein vom Roten Kreuz zu einer Landes-
l • versammelt, die sich ausschließlich mit der badischen Gefangenen-
? : ijavflc beschäftigte . In d ?n Vormittagsstunden besichtigten die aus
C\ ;n ganzeil Land Erschienenen die in der Bertholostrahe 1t hier ein -
! ichtete Geschäftsstelle der Badifchen Gesangcnenfürjorg?, wobei man
c rcn interessanten Einblick in die Organisation der Gefangenenfürsorgc
und der Vcrmitzten : imittelung tun konnte .

Am Nachmittag fand sodann in der prunkvollen Aula des neuen
Universitätogebäudes in Anwesenheit der Grohherzoginnen Hilda und
Luise , des Ministers d :s Innern Dr . Frhr . v . Bodman, des Erzbischofe
Dr . Siörber, des Generalmajor « Wolf. des Obergenewlarztes von Hecker
u . a . m . ein ? Sitzung statt , die namens der Universität von Professor
Dr . Alfred Schultze mit Begrichungsworten eröffnet wurde und in
deren Mittelpunkt ein fesselnder Vortrag des Organisators der Badischen
Cesangenenfürsorge Prof . Dr . Partsch stand .

Die Badische Gefang?nenfürsorgc hat , wie Professor Dr . Partsch
darlegte , schon manchen erfreulichen Erfolg zu verzeichnen . Die Arbeit ,
velche im Jahre 1870 nur in Genf verrichtet wurde, wiro jetzt im
igenen Lande geleistet . Ein schwieriges Gebiet ist das der Bcrmigten-
achsorschung , das in Rußland auf besonder: Schwierigkeiten stößt. Man

. >t aber auch dort bei der Aufklärung von Vermißten manchen Fort -

1 ritt gemacht , vor allem hat die große Reise der dänische.» Delegierten
3 d der deutschen Rote Kreuz -Schwestern z» manchem glücklichen Er -

>ni5 geführt . Die Schwestern brachten eigenhändige Mitteilungen

Gefangenen mit . worunter sich für Baden eine ganze Reihe von
en befanden, in denen man über das Leben eines feit langen Mo-

-J n Vermißt ?« Gewißheit erhielt .
Der Gestaltung der Gesangenenfürsorze wird von Freiburg aus
anz besonderes Augenmerk entgegengebracht. Hier handelt es sich

vor allem um di« in Rußland untergebrachten Gefangenen und dabei
um die Organisation der Hilfe , um die Beratung der Familien , um
die richtige Adressierung von Briefen und Postanweisungen. Eine Tat
fache , so betonte Dr . Partsch . ergebe sich aus dem Material mit erschöt
ternder Klarheit ? man soll den Gefangenen in Richland leine Pakete
schicken, da Wefc doch nicht ankommen . Als Bersorgungswcg bleibt die
Geldsendung und die Gefangenenfnrsorge hat dafür jetzt einen guten
Weg gefunden. — In seinen weiteren Darlegungen behandelte Professor
Partsch dann die Verhältnisse in Frankreich und die Transportschwieriz
keiten , die durch die große Offensive von Vcrdun anscheinend ins krisen
hafte Stadium getreten sind. Der Redner schloß mit dem Wunsche , daß
dervBadischen Gefangenenfürsorge stets die für ihre Arbeit nötigen
Mittel zur Verfügung stehen möchten uns daß dazu die demnächst zu ver-
anstalte^ de Landessammlung beitrage .

Hierauf verbreitete sich Geh . -Rat Prof . Dr . Lenel über die Frage
der Neugestaltung der Todeserklärung noch dem Kriege und anschließend
daran sprachen die Vertreter einer Reihe Ortsausschüsse über ihre
Arbeit der Gefangenenfürsorge und über ' die dabei gemachten Er -
sahrungen.

Zeiche! Die Kriegsanleihe !
WiM Mlag 1 Ahr Mch öer Zeichnung

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . März.

L Aus dem Hosbericht . Seine Königliche Hoheit der Großhcr-
zog hörte am Samstag die Vorträge des Geheimen Legationsrats
Dr . Seqb , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado , des Staats -
Ministers Dr . Freiherrn von Dusch und des Präsidenten Dr . von

Tngslberg . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogiu Luise begab
.sich am Samstag srüh nach Freiburg . um die Geschäftsstelle der Ba¬
dischen Gefangenenfürsorge zu besuchen und nachmittags der Sitzung
des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz beizuwohnen ; Ihre
Königliche Hoheit kehrte abends wieder hierher zurück.

$ Der gestrige dritte Märzsonntag stand wiederum im Zeichen
eines prächtigen Frühlingswetters . Von den ersten Morgenstunden
an bis zur Abenddämmerung lag tiefblauer Himmel , eine lachende
Sonne und eine laue , mundervoll milde Lust über Tal und Höhen,
all das so recht geeignet , den Wandertrieb mächtig aufkommen zu
lasten. Die Zahl der Wanderer , die schon in den Frühstunden des
Sonntag auf Schwarzwalds Höhen pilgerten , war denn auch eine
außerordentlich grosze , sodaß die Morgen - und Abendzüge ins Acher - .
Bühler - , Murg - Oos - und Albtal meist verstärkt werden mußten .
Aber auch die kleinste Wandermühe wurde gestern reichlich entschädigt.
Ueberall bot sich , sowohl drunten in Kr Niederung und in den Tälern ,
wie auch oben auf den Hohen , ein Bild von Kraft u . Mannigfaltigkeit
in der Natur , wie es eben nur Unde Lenzesiüste und die alles be«
lebenden Sonnenstrahlen hervorzubringen vermögen . Allenthalben
haben sie ihren Zauberstab geschwungen und Blätter und Blüten aus
ihrer Knospenhülle bervorgelockt. An den geschützt gelegenen Tal -

hängen entfalten bereits Pfirsiche, Birnen , Pflaumen und Aprikosen
langsam ihre Blüten und die bunten Ziersträucher der Gärten zeigen
sich schon in lachenden Farben . In den Wäldern schlagen Bucheil ,
Birten u . Lärchen aus . die frischgrünen Wiejen sind schon vielfach be -
deckt mit Schlüsselblumen. Gänseblümchen u . Vergißmeinnicht und auch
das liebliche Veilchen fehlt nicht in diesem Frühlingsreigen . Trotz¬
dem kamen die Wintersportler gestern nochmals zu ihrem Recht. Alan
mußte allerdings ordentlich steigen, um zur Schneegrenze zu gelangen ?
sie ist seit dein letzten Sonntag tüchtig auswärts gerückt . Doch droben ,
über 1100 m ist Iii Schneedecke noch.einigermaßen geschlossen U. gar im
Feldberggebiet , wo ' die weiße Schicht stellenweise fast 1 m doch di :
Erde deckt , merkte man nur wenig vom nahenden Frühling . Skiläufer »
und Skiläuserinncn tummelten sich an den Hängen des idealen Ge -
ländes von früh bis spät . . . Wie an den vorangegangenen Sonn ,
tagen , so vernahm man auch gestern wieder in allen Teilen unid vor
allem auf den Höhen des Schwarzrvaldes mächtigen, zeitweise an
Trommelfeuer erinnernden Kanonendonner , der von den Bergwän -
den und Waldeshöhen dumpf und dröhnend widerhallte .

= Die Trauerseier anläßlich der Bestattung der sterblichen Hülle
des am letzten Mittwoch unerwartet dahingeschiedenen Obermeisters
der hiesigen Bäckerinnung . Wilhelm Milser , fand am Samstag Nach -
mittag in der hiesigen Friedhofskapelle statt . Die Vertreter des
heimischen ' Bäckereigewerdes wie auch die sonstigen Kreise der Bür -
gerschoft waren zahlreich erschienen , lieber den reich bekränzten Sarg '

neigten sich die Fahnen der Bäckerinnung und des Militärvcrvins .
Nach einem CHoralspiel und einem Trauerlied der Gesangsabteilung
der Bäckerinnung hielt Herr Hofprediger Fischer die Gedächtnis«
rede im Anschluß an Psalm 73 V . 2&—26 , wobei er in innigen Wor -
te.n ^der trefflichen menschlichen Eigenschaften und zumal der Vorbild-
lichen Pflichterfüllung des Heimgegangenen in feinem Geschäft und
für sein ganzes l5eroerbe gedachte. Am Sarge des Dahingeschiedenen
kam in Ansprachen und Kranzniederlegungen zahlreicher Standes -

Organisationen von hier und auswärts die Lielie und Dankbarkeit
zum Ausdruck, die dem verstorbenen Obermeister der Karlsruher
Bäckerinnung und Ehrenvorsitzenden des Badifchen Verbandes von all
seinen Bernfsgenossen gezollt wurde . Nachdem noch seitens des Mili -
tänxreins ein Kranz gewidmet worden war und der Stuhlmeifter
der Karlsruher Loge Leopold Mr Treue dem heimgegange, »en Bru -
der den symbolischen Abschiedsgruß der Rosen mit herzlichen Worten
dargebracht , schloß nach erneutem stimmunqsreichen Gesangsvortra -g
mit Gebet und Segen des Geistlichen die weihevolle Feier . Alsdann
ging im Krematorium die Feuerbestattung vor sich.

X Der Schutz der portugiesischen Interessen im Reiche ist nun -
mehr endgültig der Königlich Spanischen Botschaft in Berlin und
unter deren Leitung den spanischen Konsulaten übertragen worden.
Ebenso haben den Schutz der deutschen Interessen in Portugal und

Besitzungen die spanischen Vertretungen übernommen .

$ Zu dem Entwurf de« Kriegsgewinnfteuergesetzes hat der

Bundesrat den Beschluß gefaht, daß bei Entrichtimg der Abgabe
auch die 4' -% ifl<n Schatzanweisungen der Kriegsanleihen , und

zwar zu einem vom Reichskanzler festzusetzenden Kurse, an Aah-

lungsstatt angenommen werden sollen .
i# Der Zinsfuß der vierten Kriegsanleihe . Obwohl die auch für

die vierte Kriegsanleihe vorgesehene Bedingung der llnkündbarkeit
bis z»tm 1 . Oktober 1924 in der Presse wiederholt erläutert worden

ist, findet sich beim Publikum immer wieder die Anschauung, daß
das Reich beabsichtige , den Zinsfuß nach dem Kriege alsbald herab¬

zusetzen. Es macht fast den Eindruck, als ob derartigen Auffassungen
geradezu von feindlicher Seite Vorschub geleistet würde , um das Er -

gebnis der Kriegsanleihe empfindlich zu schädigen . Zur Behebung
aller Zweifel sei deshalb nochmals mit Nachdruck l^ rvorgehoben , daß
die vorgenannte Bedingung lediglich dem Interesse der auf die

Kriegsanleihe Zeichnenden dienen soll , indem sie ihnen mindestens
bis zum 1 . Oktober 1924 einen fünft,rozentigen Zinsgenu « gewähr -

leisten und sie keineswegs hindern wird , auch schon vor diesem Zeit -

puntt über die erworbenen Sck>uldverschreibungen durch Verkauf oder

Verpfändung zu verfügen . Eine Herabsetzung des Zinsfußes nach
dem l . Oktober 1924 ist nur in der Form möglich , daß das Reich die

Anleihe kündigt und dem Inhaber die freie Wahl läßt , entweder de«
Nennwert der Anleihe in bar zurückzuerhalten oder sich mit einer
niedrigeren Verzinsung zu begnügen. Das Reich ist an die Be-
dingung der llnkündbarkeit bis zum 1 . Oktober 1924 vertraglich ge¬
bunden . Darübn . ob eine Kündigung seitens des Reichs nach de»
1 . Oktober 1924 erfolgen wird , kann zurzeit eine Entschließung nicht
getroffen werden , da diese Frage nur nach der künftigen EnÄmckelsnU
des Zinsfußes überhaupt l̂ urteilt werden kann. Es kann also damit
leine Unklarheit bestehen , daß der Zeichner auf die vierte Kriegs-
anleihe einen sicheren Anspruch auf fünfpro^ ntigen Zmsgenuß jeden-
falls bis zum l . Oktober 1934 erwirbt , der ihm reicht geschnStert
werden kann.

cüp Die Handwerkskammer Kartsriche , welche auch d« s«» l
wieder sich mit einem größeren Betrage an der Kriegsanlethe be-
teiligt hat , erließ eine Kundgebung an alle ( zirka 200) gewerbliche
Vereinigungen ihres Dienstbezirks — unter Hinweis auf die oaler -
ländische Pflicht des gewerblichen Mittelstandes — mit der Bitte ,
daß sowohl die Gewerbe - und Handwerterverelne , Innungen . Fach-
vereine und Genossenschaften aus Mitteln der Vereinskasse «fe «mh
die Einzelmitglieder und sonstige selbständige Handwerker « td Ge¬
werbetreibende sich an der vorliegenden vierten Kriegsanleihe nach
Lage ihrer finanziellen Kräfte beteiligen sollen. Da am MM -
woch, den 22 . d . Mts ., der letzte Zeichnungstag ist . so wird in der
Kundgebung zu einem „Frisch auf zur vaterlandischen Tat " anfge-
muntert .

# Der Weltkrieg , da« deutsche Volk und Deutschland» ZnUaft.
Herr Reichstagsabgeordneter Dr . Ludwig Haas h« tt am Samstaz
Abend im dichtbesetzten Saale der Eintracht einen interessanten Bortrag
über das Thema : „Der Weltkrieg , das deutsche Volk und Deutschlands
Zukunft" . Der Redner verbreitete sich zunächst über die llrsachen des
Krieges und betonte hierbei, daß aufgrund objektiver Beurterl -mz der
Sachlage auch vonseiten der feindlichen Staaten endlich anerkannt werden
müsse, daß Deutschland diesen Krieg nicht provozierte. Namentlich Hab«
die deutsche Politik und d ?r deutsche Volkswille nie auf territoriale Cr -
Werbungen abgehoben ; Deutschland beanspruchte für sich lediglich das
Recht ungehemmter wirtschaftlicher Betätigung und Enthaltung . Erst
durch das Eingreifen Rußlands — welches Land nach Auffassung des
Redners zum allerwenigsten kompetent war — in Verbindung mit den
französischen Revanchegeiiisten und dem si : nährenden englischen Kon¬
kurrenzneid, habe sich der österreichisch-serbifchc Konflikt zur Katastrophe
ausgewachsen . Der Redner beleuchtete des weiteren die gegenwärtige
Kriegsstimmung des feindlichenAuslandesund warnte von allzu optimM -
scher Auffassung , die leicht zur llnterschätzung i« Gegner fuhren könnte ,
er wies auf die anerkannte Zähigkeit der französischen und d« Krieg»-
tüchtigkeit der englischen Truppen und ganz b:s ?nd !rs auf »en durch tfe
Presse genährten Deutschenhaß hin — auf Ding ? , die un» zwar nicht
beängstigen brauchten, aber unsere LeiftuugSsäh -gkeit ' Noch auf « ae -harte
Probe stellen würden. Es könne kein Zweifel darüber herrscheu , dah
Deutschland auch Englands Seemacht eichlich brechen werde , wenn u*r
der Wille zum Durchhalten und das Vertrauen zu den leitenden Min -
uern und ihren Maßnahmen stark sei . Zum Schlüsse gab Dr . Haas der
Hoffnung Ausdruck , daß die Parteien aus dem Kriege a*ch m inner
politischer Hinsicht Erfahrungen schöpfen möchten. Zwar würde a»ch
nachher wieder der Kampf um die parteipolitischen Ziele einsetze»; <cher
dem Vorwurf , daß die eine oder andere Partei Mangel an Vaterlazch »'

liebe zeigte , dürfte man wohl nicht wieder begegnen . Die $ usfühn » am
des in Feldgrau erschienen Redners fanden stürmischen Beifall . D»

Vorsitzende des Vereins der fortschrittlichen Volkspartei. Herr Pr <ff.
Helbing dankte dem Referenten für ftine fesselnden Ausführungen .

-j- Die Abgabe srischer Milch in Gastlokalen . Wie wir schon mrt.
geteilt haben , war eine Abordnung des Badifchen Mr lernetfcooi'dw ,
bestehend aus dem Verbandsvorsitzenden Fecki ! . und den Herren B »r<

chers -Karlsrubc , Schanz-Freiburg und Straub -Freiburg . im Mtai -

[terium des Innern vorstellig geworden mit der Bitte vm Min¬

derung der Bestimmung , wonach in Gastwirtschaften. Schank - mk
Speisewirtjckmften, sowie in Vereins - und Erfrischungsräumen frchche.
Milch allein oder zu Kaffee , Tee, Schokolade und Kakao nach 10 klhr
llhr vormittags nicht verabfolgt werden darf . Der Abordnung
wurde , wie jetzt bekannt wird , der Bescheid erteilt , daß, wenn d«
Bestandsaufnahme der Akilch, die am 6. März stattfand , ein giin-

.stiges Ergebnis habe , eine Atilderung des Verbotes etwa in der Art
in Aussicht gestellt werden könne , dich neben der kondensierten Milch
auch zu einem gewissen Teil s« sche Milch Verwendung finden dürfe .

,A Badischer Kunstverein . Neu zugegangene Werke von : G . TqoHn ,
Karlsruhe .

_j- Arbeiierbildungsoerein . Heute Montttg , abends 8% klhr,
spricht im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 Herr Rechtsamvalr

»Otto Heinsheimer über „Die Türkei °»rm Wettfeie# " (imt LichtWS&ench.
"Oer Besuch ist unentgeltlich : Gäste sind willkommen.

A Tödlicher Unfall . Bei Einfahrt des um 11 % Uhr «acht-
hier fälligen Schnellzugs Nr . 60 (Stuttyart -Strahburg ) wölke«
heute nacht zwei Bedienstete der Eilgutstation mit einem
Wagen noch , rasch über das Gleis ; sie wurden aber von i»
Lokomotive erfaßt und überfahren . Der eine der beiden Urmau
sichtigen , der i« Jahre alte Arbeiter Seitz von Liedolshetm.

•fclkb auf der - tot , der andere wurde schwer verletzt.

Ans,un aus itcit Standesbüchern Karlsruhe .
Eheansgebote:

18 . März : Josef Saudtner von Chemnitz, Musiker hier , mit
Franziska Lenhart von Nürnberg : Adolf Schnarrenberqer von Heil-
bronn , Klaviertechn . hier, mit Rosa Fischer von hier .

Eheschließungen :
1 « . März : Adolf Waack von Schwerin , Monteur in Dortmund ,

mit Maria Ersurth von Rotenfels : Otto NesNer von Buchholz.
Heizer hier , mit Theresia Ennnenegger von Zepfenha« : Frtedr . Fried -

mann von Kappelwindeck, Schneider hier , mit Marguerite Boves
von La -Ehaur -de-Fonds : Otto Wöschler von Wörth , Korbmacher in

Wörth , mit Anna Talmon von Berneck '
, Josef Sotek von Braun -

schweig, Unterzahlmeister hier , mit Anna Ehrmann von hier .
Geburten :

14 . März : Gertrud Fanny Jakobine, V. : Wilh . Jak. Kolb ,
Schreiner . — 16. März : Gg . Johann . V . : Gg . Strecker . Kaufmann .
- 17. März : Eugen Friedr.. B . : Dr. phil. Ferd. Rieser . Bibliothekar;
Maria Verona Gertrud , V . : Herrn Nikolaus . Eisenbahn -Sekr . —

IS . März : Johanna Käthe Else , V . : Karl Dahlie , Hauptmann a . D.
Todesfälle:

1« . März : Theresia Kögel. Witwe des Kohlenbändiers Sag .
Kögel , alt 74 Jahre . — 17 . März : Hedw . Fe„. Dienstmädchen, led..
alt 18 Jahre ; Ellgen Karlein . Kaufm . . Witwer , alt 62 Jahre :

Paulinc Roy , Kleidermach., led ., alt 22 Jahre : Christine Xenckê .
Ehefrau des Zimmermanns Joh . Renckert , alt 65 Jahre : Ludung
Dörflinger, Privat , Witwer , alt 75 Jahre : Karoline Ebrma»«.
Witwe des Eisengießers Ludw . Ehrmann , alt 62 Jahre .

' Rholnliohei
i _ ■ n . Masolunonbau, Elektrotechnik ,
Technikum Bingen fiÄ « ,

ChaaMourkuraa.

Bau von Wassergewinnungsanlagoo
Schachtbrunnen — Fifeerbnannen

'l ' tM ' lui . Tel 2271 . 50 . 12 Tiefbohruntten
gegr . 1830 Vorftolrstrasse 48 . WasserleituBjen , i 'umpenaniageo

Wilhelm Reck . Sartsrahe.
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Damen - Strümpfe

Damen - St rümpfe

Kinder - Strümpfe

DSiTiStl ' StfÜmpfCi nahtlos , schwarz , braun und weiß . . . . Paar 754 55 -I

D3nieri " , Sifäii ? tschwarz mit bunt best ., durchweg nahtlos . Paar 1 . 10 80 4

Damen - Sil 'WBTSpfe , schwarz u . farbisr. Doppelsohlc u - Ferse , sehr haltb. Paar 95 -f
Daüiefl ' StrÜlTipfß , Flor , Seidetigl ., fein . Qeweb ., i . schw -n .neuen Färb . Pr . 1 . 35 1 . 10

Damen - Strümpfe m . Laufmaschen od , durchbrochen. Zwickel Paar 1.18 954
Damen - Strümpfe , bunt bestickt Oder buntem Zwickel Paar 1 .25
Damen - Strümpfe , prima Macco, sehr haltbar und nahtlos . . Paar 1.65 1.45
Damen - Strumpf , Seidenflor, besser , m - br .D#ppelrand,tutverstärkt Pr . 1.95 1 .75
Damen - Strmmpf , schwarz , Seide , mit baumwoll. Oberteil und Sohle . Paar 1.65
Damen - Strumpf , durchw. Seide , m . (tut . Verstärk , an Sohle u . Ferse . Paar 1 .95
Damen - Strumpf , vornehm . Straßenstrumpf . in allen neuen Färb ., reine Seide Pr - 2 . 30

Kinder - Strümpfe schwarz u . braun , nahtlos, je nach Größe v . 1 — 9 Pr. 1 .00 40 -/
Kinder - Strümpfe kräit . Oual ., nahtlos , ie nach Größe von 1 — 9 , Paar 1 . 50 65 ^

Kinder - Strümpfe feines Doppclgarn, gestrickt , ohne Naht .
äusserst dauerhaft , je nach Größe von 1— 9 Paar 2 . 00 1 . 00

Kinder - Söckchen
Kinder - SÖCkchen he » u . dunkel , geringelt , ie nach Größe von 1— 7, Paar 65 -/ 30 4

Kinder - SÖCkcHen schwarz,braun u . weiß , je nach Größe von 1—7 , Paar 80 4 40 4

Hinder - Söckchen mit Wollrand, bullt geringelt , je nach Gr , Von 1—7, Pr. 85 -<J 454
Kinder - SÖCkchen mit Wollrand , In besonders schönen Farben , ie

nach Größe von l — 7 . . . . . . Paar 9 %34 554

Paul
Kaiserstr-

143.
Bekanntmachung .

Kartofselliuchstpreise betr .
Auf ® runb dcS § 4 der Bekanntmachung des Reichskanzler ? vom

28 . Oktober 1915 und des Artikels III der Bekanntmachung vom
2. Mär , 1916 Haben wir für den » leinverkans von Kartoffeln für

o - ; *. u : ? -.um 1 fa Öftvril S ^ h«*r* rttrf ß Z fÜC buä
3323

ta mt >.
Der Stadtrat .

Gas- u. Slrom-Bezug.
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , dast eS bei der

«MtzergewöHnlich grojzen Zahl von Aufträgen , die jeweils auf 1 . April
AmzugSIermin ) bei uns einlaufen , im Interesse einer rechtzeitigen
Erledigung derselben dringend geboten erscheint , daß Anträge uus
Arnderungen der Gasleitungen . Ausstellung , Entsernung oder Ueber -
nähme von Gasmessern , Masautomaten und ElektrizitätSziihlcrn moi, -
kickit frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel ,
bei uns eingereicht werden . Anträge auf Aendernng von elektrischen
Installationen (einfdrliefclich Beleuchtungskörpern ) wollen möglichst
srithzeitig an die für solche Arbeiten zugelassenen JnstallationSsirmen
gerichtet werden .

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als möglich
davon Werzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen die GaSein -
richtungen bezw . elektrischen Einrichtungen so getroffen sind , das? der
erforderliche GaSmesser . Münzgasmesser oder Elektrizitätszähler ieder -
»e»t aufgestellt werden kann .
^ SS kommt sehr häusig vor , daß bei Ausstellung der GaSmesser der
Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertiggestellt ist . und das;
« im Anschluß deS Münzgasmessers die erforderlichen Träger nebst
Jrett nicht vorhanden sind . Da diese Arbeiten unabhängig von der
Ausstellung der GaSmesser , bezw . Münzgasmesser , jetzt schon ausge -
rührt werden können , empfiehlt es sich, diesbezügliche Anträge um -
Sehend bei unS einzureichen , damit beim Einzug eine Verzögern
der Ausstellung der GaSmesser » bezw . Münzgasmesser , nicht ein

Städt . Gas », Waffer» u. Elektrizitätswerke.
IN

8vm 7. Rvril 1910 erschien in tmictem Berlage :

Unser Hindenbnrg !
s <> Jahre im Dienste des Vaterlandes !

Ei « ? ubilSumsblatt . dem Helden der Ostmark gewidmet .
Mir Schule und Haus .

Gr . V . 24 Seiten . 4 Abb . und eigenhändiger Unter -
schritt Hindenburg « . Preis 15 Pfg . , IM Stuck 13 .50 Mk ..

300 Stück 36 .— Mk . . 500 Stück 50 .— Mk.

»
Zur Massenverbreitung in Schulen und Gemeinde » I !
»ehr geeignet . Ebenso znr Versendung ins Feld ! Ii

„Unser Hindeuburg " will Leben und Wirken dieses her -
vorragendsten Feldherrn im gegenwärtigen Existenzkämpfe
Teutschlands in die weitesten Kreise deS deutschen Volke ?
dringen lajsen . Das 50jährige Dienstjubiläum bietet will «
kommenen Anlaß dazu . 3310

Tiirch ave Buchhandlungen zu beziehen .

Verlag der Att .-Ges. ^Vadenia - Karlsruhe .

Möbelverkauf .
Viifett . Schlafzimmer - «' iiirich »

komplett . Mche » ei« richtg . .
« eniko , Betten . Diwan , Ausznq -
«uch . Divlvinatenfchreibtisch . ^ lii '
Ket . seines Instrument , zu verk .
. ^Verkaufsstelle r « I »ln >i, « u ,«21S.ZL « riegstraw 16 « .

Hontrollhasse ,
Rational , Scheckdrucker mit Total
addition , gegen Barzablung gesucht
Billigstes Angebot mit Nuiuuiern -
angabe erbeten u . älötta a » die (Äe-
schaftSst . der . Bad . Presse ".

ftnuvf nnr Dienstag , den
21 . März , von I « —6 Uhr . alte ,
auch zerbrochene

Gebisse
im llotel l ' riit r . 1la \ , Adler¬
straste 37 , Zimmer Nr . 2 , I . Stock .

Zahle pro Zahn die « Mk .
B83S4 .S.J Fra » Wittig .

Mannborg -
Harmoniums

empfiehlt
der Alleinvertreter

für Karlsruhe u . Umgebung

Tuöwig Schweisgut

i Hoflieferant 1914
4 Srbprinzenstraste 4 J
Achtung!

6 Markgrasenstrahe 6.
Zahle höchste Preise für getragene

Herren - » » d Frauenlleider , Schuhe ,
Stiesel , Weißzeug usw . Postkarte
genügt , komme sofort . B8312 .3 .3
? losepl > Grost . Marlgrasenstr . «.

Bitte genau die Hausnummer
zu beachten !

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften uud kaufm .
Papier , vorhanden . An -
kauf ganzer Korrespondeinen n .
S a mml « ngen q u den hoch it. P rei i en.

Anfragen Rückporto beifügen .
( ' ! > r I » o y I « . Pforzheim .i Hsufe fortwötirend
getrau . Kleider , Schübe , Weißzeug ,
Möbel . Pfandscheine »i . zahle dafür
die höchsten Preise . Komme auf
Wunsch pünktlich ins Haus . 557
Plnolixinxhi . Durlacherstr . 50 .

Leere Säcke
aller Art kauft u , höchst . Pr/iscn
uiys * PJachzÜHSki ,

Durlacherstratze 50 .

BCarl König , Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b , III . Tel . 2451 .

Plomben , kiinstl . Zähne, 73S9.
Zahnziehen , Reparaturen.

Schonendste Behandlung . Mäßige Preise .
AnfertlRiin « von Gebissen für Krankenkassenmitglieder

Bringe mein Herren ■ Maßgesohäft
mit reichhaltigem Stofflager in empfehlende

Erinnerung . Sichere die Ihnen bekannt pünkt¬
liche und preiswerte Bedienung zu und sehe

Ihrem geneigten Zuspruch gerne entgegen .

J .

B7945
11 Hebeistr . 11

( Bankhaus K. GOti) , am Marktplatz .

Zur vorteilhaften
Bezugsquelle

Damenräder
BerrenräOer

Häßfei , SAläudK , Gummilösung
und alte sonstigen Zubehörteile

TalMsmpes, Birnen, Batterien
-- - -- - &wmi < EMä!ze =

Fahrrad -Reparaturen schnell und billig .

Nordische Stalilgesellschaft m . MI.
Karlsruhe ! . B„ Kaiserstraße 81 .

Saatfartoffeln .
?vriif )c Kaiserkrone , Ariihrosen . Industrie , Eigenheimer . Wolt -

man » « . s . tv . empfiehlt jedes Quantum , auch Wnggonladuugen . !!2^ 1

G .Schöps, Karlsruhe,
Säcke sind mitzubringen oder vorder einzusenden . -1.4

Druck-Arbeiten jeder Art Ä 1

Mser Hölle Jt 1 .20
.. Höllental . . „ 1 .30
„ Kronenberg „ 1 .40
. . Wüdburg. . „ 1 .50

Teufelskeller l . 1 .80
Ii . „ 2 .00

. . (11« ) III » 2.50
Weingroßhandlung

W . Wagenmann ,
Karlsruhe .
Fernsprecher 1906.

3313

Blechflaschen.
Ein gröberer Posten Oel - und

Lackflaschen verschiedener Groden
billig abzugeben . 3270 .2 .2

Heinrich Kaufmann ,
Sosienftr . 76/78 .

Telephon Nr . 1542 u . 3107 .

Wasserglas ^
Natronwasserglas , tjell, filtriert ,
38° Beaum . haben abzugeben .

Wolf & Co . . Karlsruhe .
3304 .2.2 Äörnerftr . 38.

Leere Säcke
aller Art kauft zn höchsten Preise ,

K . IHlllg . Markgrasensir . 17.
en

. Kojtheater Karlttcht.
Montag , den 20 . Miir » 1916 ,
47 . Norstellung der Abteil . C

(graue Karten ».

Die versunkene Glocke.
Ein deutsches Märchendrama in
fünf Akten von Gerhart Ha >U>t»

man ».
In Szene gesetzt von Dr . I . &

Poritzkh .
Personen :

Heinrich , ein Glocken-
gießer Reinhold Lütiohann .

Magdn . seinVeib MelanieErmarth
Ter Psarrer Hugo Hocker.
Der Ächulmiister Paul Müller .
Der Varbitr Paul Gemmeck«.
Die Nachbarin Edith Deman .
Tic alle Witticheu Margarete Pix .
Rautendelein , ein elbische»

Wesen Eleonore Troescher .
Der Nickelmann , ein (Siemen -

taraeift ^ elix Baumbach
Ein Waldschrat , faunischer

Waldgeist Ewald Schindler .
Erste Else Brunhilt Hohwalt .
Zweite „ Alice Körner .
Tritte Johanna Maver .
«.♦iectf .. Elise Met,er .

Die beiden Kinder Heinrich « .
Zwerge . Holzmaiinchen und Holz .

loejhcheu .
Ansang 7 Nl >r . <s » de nach 10 III«

VIbeuDtiiin- von ' /»7 Uhr an .
Mittel -Preise .



Kette « . Dadifche Presse .
ver Rücktritt des Grohadmirals v . Tirpitz .

WTB . Berlin . 18. März. Der . Reichsanzeiger " gibt den
Zlü^tritt des Großadmirals von Tirpitz in folgender amtlicher
Fassung bekannt :

Der Kaiser enchob den Großadmiral von Tirpitz
unter Verleihung des Sterns der Erohkomture des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches von seinen Aemtern als Staatsminister
und Staatssekretär des Reichsmarineamtes und ernannte den
Admiral z . D . von Capelle unter Wiedereinreihung in
das aktive Seeoffizierkorps zum Staatssekretär des Reichs-
marineamts.

Der Kaiser hat an den Staatsminister v»n Tirpitz folgendes
Handschreiben gerichtet:

„Mein lieber Großadmiral pon Tirpitz ! Nachdem ich aus Ihrer
Krantmeldung und Ihrem mir unter dem IS. März vorgelegten Ab-
schiedsgesuche zu meinem lebhaftem Bedauern ersehen habe , daß Si«
die Geschäfte des Staatssekretärs des Reichsmarineamts nicht mehr zu
führen vermögen , entspreche ich hierdurch ihrem Gesuche und stelle Sie
unter Enthebung von Ihren Aemtern als Staatsmimster und als

. • iu^ 'uv . ttenwis mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition . Es ist mir ein Bedürfnis , Ih >«en auch bei dieser Gelegen -
h« t meinen kaiserlichen Dank für die ausgezeichneten Dienste zum
Ausdruck zu bringen , welche Sie in Ihrer langen Laufbahn als Bau-
meister and Organisator der Marine dem Vaterlande geleistet haben
Ganz besonders mochte ich hierbei hervorheben, was während des
Krieg«» selbst durch die Bereitstellung neuer Kampsmittel auf allen
Gebieten der Seekriegsführung und durch die Schaffung eines Marine -
korps von Ihnen geleistet worden ist. Ae haben damit der Geschichte
Ihrer so erfolgreichen Friedensarbeit ein Ruhmesblatt in der schweren
Kriegszeit hinzugefügt : das erkennt mit mir das deutsch« Volk freudig
an. Ich selbst möchte dem Ausdruck geben durch Verleihung des bei-
folgenden Sterns der Eropomture mit Schwertern meines Königlichen
Hausordens von Hohenzollern und durch die Verfügung , dah Ihr Name
in der Marineranglifte weitergeführt werden soll . Mit aufrichtigsten
Wünschen für Ihr ferneres Wohlergehen verbleibe ich für immer Ihr
wohlgen «igter

Wilhelm I. R.
Grohes Hauptquartier , 16. März 1916.

Der Eindruck in Amerika .
— Rewyork , 18. März. Der Rücktritt des Großadmirals

von Tirpitz wird allgemein als eine Folge seiner Bemühungen
um ein« Ausdehnung des Unterseebootkrieges aufgefaßt . Die
Zeitungen drücken ihre Befriedigung aus , daß damit offenbar
die Quelle der Verstimmung zwischen Deutschland und Amerika
beseitigt sei . (Frkf . Ztg.)

<= Von der Westgrenze , 18. März. Der Berichterstatter
der „Times" in Washington meldet , daß man sich dort über
den Rücktritt des Staatssekretärs von Tirpitz sehr freue . Man
erwartet aber , daß der Rücktritt ohne Einfluß auf die Haltung
Amerikas bezüglich der „Lusitania" und anderer Fälle bleiben
werde . Depeschen aus Berlin besagen , daß der Rücktritt von
Tirpitz ' betrachtet werden müsse als die Aeußerung des Wun -
sches , die Neutralen günstiger zu stimm«». (Köln. Bztg.)

HM 4 -

Vermischtes.
— Rotterdam, 18. März. Der Rotterdamsche Courant mel -

det aus London : An der Osttüste von Schottland find gestern
zwei Fliegerleutnants mit ihren Flugzeugen tödlich verunglückt.
In Hendon ist ein Flugschüler tödlich verunglückt.

London . 18 . März. Lloyds melden aus Rewyork vom
17 . März : Der amerikanische Dampfer »Kanawha" , 2182
Bruttotonnen , von Newport News nach Rio de Janeiro unter-
wegs , scheiterte bei Charleston . Insgesamt sieben Personen
werden vermißt .

Wasserstand des Rheins .
Hchukerinlel. 20 . März morgens 6 Ubr 1,60 m ( 18 . März 1 . 65 m)
Kehl, 20 . März morgens 6 Uhr 2.63 m ( 18 März 2,66 m )
Ma »au , 20 . März morgens 6 Uhr 4,15 m ( 18 . März 4,16 m )
-Mannheim . 20 . März morgens 6 Uhr 3,49 m (18. März 3,62 m)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag , den 20. März
Arbeiterbildungsverein . 8 1/* Uht Vortrag , Wilhelmstrahc 14
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8% Uht Konzert I . Szigeti.

■tfaararbaiiZii

Neil - Anfertigung
Färben
Umarbeiten .
Fertige Zöpfe

in allen Farben zum Preise
von 5 bis 50 Mark.

Nor noch heute und morgen
Die

Mieze von

Lin reizendes Lustspiel
in 3 Akten .

Der Spiritist
Drama in 2 Akten .

Kriegsberichte
Zu gefl "

. Besuche ladet
ergebenst ein

die Direktion :
Friedrich Schulten.

Moderne Spangen
und Einsteck - Kämme

1582 .9.5 in großer Auswahl .

H . Bieler
Damen - Friseurgeschäft

Kaiserstraße 22 »
zwischen Douglas - und Hirschstraße

Auf dem Heuberg verstarb plötzlich unser
Angestellter Herr

Heinrich Mussgnug.
Wir werden dem Entschlafenen , der 15 Jahre

in treuer Pflichterfüllung in unserem Hause tätig
war , stets ein ehrendes Andenken bewahren . 3334

Hermann Tief * .

werden zu höchsten Preisen an -
gekauft . 15662*

Weintraul », fttonenflr . 52.

Kaufe «ff
fortwährend aller Art Säcke und
zahle die höchsten Preise .
M . Goldflscher . SaittmuMunfl ,

Marienftr . 5S . Tel .

Kern oder Schmierseife , s u rl> 1 11
zu Taufen M303.2.2

Wolf & HmleUtibe ,
» örnerstr . 38.

ftrnufoin lluchtige .vußgangerm )
OlUUlvlII sucht Anschluß bei gel .
zwecks Svnntagsuiandernnge » .

Adresse erb . unter >ühö0 -1. au die
Geschäftsstelle der «Bad . Presse " .

TOCieS -Anzeige .
Gestern abend verschied nach kurzer Krankheit , in Geduld

ertragenem Leiden , unsere liebe Tochter und Schwester
3F*c^ulI in © Roy .

Tie tieftrauernde Mutter :
ISusa Roy Wwe .
Hermann Roy , z . At . im Felde .
Karl Roy .

Karlsruhe , den 17 . März 1916.
Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 3' /, Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . B8793
Trauerhaus : Marienstraße 49 , 4 . Stock.

3325*stets vorrätig .
Karlsruhe - MiililburK » Wainnamfl

Siegeniiber der kath . Kirche . * - • vT CiBiy tSllO

Gebr . Fahrradschläuche ,
Str « QVlrtttfof Höchstpreis , zu kaufen gesucht .
O » *- Werner . Schiiqenstraste 53 , Hinterh . Part.

8- 10 Mk .
per Kilo,

B8824

Blankenloch.

HolDttßeiMtig .

Die Gemeinde Blankenloch ver -
steigert nachverzeichnete Hölter :
1. Donnerstag , de » 23. d . MtS . :

14 Rot - u . 5 Hainbuchen .
37 Eichen . 29 Eschen , 6 Erlen ,
3 Birken . 1 Rüsche und
IL Forlen .

2. Freitag , den 24. ds. MtS . :
274 Ster gemischte? Scheit , u.
Prügelbolz und
1650 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft jeden Tag vor -
mittags 9 Ubr beim Rathaus .

Blankenloch , den IS . März ISIS .
S e i fe , Bürgermeister .

1078a Nagel , Ratschr .

Zenthern .
Rindsfarren
Versteigerung
A« H>̂ rStU . den23 . Mrzii . z . ,

vormIW 9 Uhr.
versteigert die Ge -

HDMWMW meindeZeuthern im
Faselho ? einen fet -

mmmmv Rindsfarren ,
.— Li — t- k - wozu Kaufliebhaber

freundlichst eingeladen werden .
Zeuthern , den 17 . März 1916.

Der Gemeinderat .
Kunz . Büraermftr . 1113a

Wies Mllm- Ii. WenSette»
zus . .£ 1.20 wird abgegeben . B 86*7

Adlerstr . 18 . 1 Treppe links .
fftahHfo sowie Gold , Silber ,

Platin , kaufe fort¬
während zu höchsten Preisen . B»«-,/
Kridenberg . Zäbriiigerstr . 28 . II .

Lumpen . Papier. Säcke .
Kellerkram zc . , kauft jederzeit .
Heinrieh Feuerstein, Waldliornstr . 37.

Abzuschiieftender

( Stadt od. Stadtnähe ) zu dachten
gesucht . Angeb . unt . Nr . 3285 an
die Geschäft sst . der „ Bad . Pr esse " .

Lukratives Fabrikationsge -
schüft nimmt zur Betriebs - ^
erweiterung 1086a j

Teilhaber
lauf 15 ";,, garantierte Ver
I zinsnng . Absolute Siciierheit .

Angebote unter F . St . 1464 tief.
I Rudolf Mosse , Strastbnrg i (?.

CT' rtf » ?* fchtiuirz it . ivcist, ; iW
jausen . Äb .iuhoteu :

B8811 Schühenttr .

1Siitülutjcn ) wird in gc-
lDtiicnhaftc , gute Vstege

genommen . Angel ?, u . Nr . B4733 an
die Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

Bäckerei
gangbare , sofort od . später zu
übernehmen gesucht , womöglich m.
Kaufvorrecht . Angebote unter
Nr . B8631 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse "

KmWltlU
oder Dame kann sich mit etwas
Kapital bei hohem Verdienst an
ernstem Unternehmen . Haushalt -
Putzartikel , beteiligen . Risiko aus -
geschlossen. Angebote unter Nr .
B8801 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ".

Knabe
von 3 Jahren , gesund und kräi „
wird ohne Vergütung an Kindes -
statt abgegeben .

Angebote unter Nr . B8537 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse '
erbeten . 3.3

Zu mieten gesucht eine

MomMle
mit mindestens 40 Quadratmeter
Heizfläche . Angebote erbeten an
Louis L . Stern & Co .

Karlsruhe . 3320

£11 kaufen gesucht
Äaffenfchrank .

Ein mittelgroßer Kaffenschrank ,
auch gebraucht , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 3269 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote an
Hoff , Karlsruhe , Doualasitr . 7. B ""*

Gebrauchte , guterhaltene
Schreibmaschine

sichtbares System zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 1094a an die
Geichäftsstelle der . Bad . Presse " .

zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . B8581 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Gebrauchtes , aber noch gut er -
haltenes Fahrrai » . Freilauf " kauft
Tietsche , Marieiisir 25 , l . St . Von
Kriegerfamilie bevorzugt . B8600

Zuiyerkaufen
Bäckerei .

Vorgerückten Alters wegen ist gut
eingerichtete Bäckerei in guter Lage
zu verkaufen oder spater zu ver -
mieten . Zu erfrag , unt . B8786 in
der Geschäftsst . d . „ Bad . Presse ." 2.1

Konzertztther .
wie neu , schön im Klang , wird
billig abgegeben . $ 8770 .2 .2
Ka . lsrieorichstr . ti . Cnig . Zirkel p .

Nußbaum Abfälle
für Holzschnli - Sohlen geeignet ,
werden billigst abgcgel ' eu .

Anfragen unt . Nr . 1106a an die
Geschäftsst . der «Bad . Presse .

" 2.2

Mittagblatt . Montag , btn 20 . MSr , 1916 . Ux . 132 .
'

Metall

Holz

Kinder

Bettstellen
Bettstellen
Bettstellen

Seegras - mm j ±iSST Matratzen
Eetlenhaus üucMoli !
Haupfpost Kaiserstraße 164 . 3326

Einfamilienhaus .
Gernsbach , schönste Lage . 7 Zim -

iner mit Zubehör , Bad , Veranda ,
Garten , elektr . Licht , ist zu vermiet .
Näheres b . Gustav Pop » . «5ernS -
Vach» Bleichstr . od. 5*$. Schwank .
Si arlsruhe . fsriedenstrane 12 .

Piano , f.Anfänger geeign ., 150^? ,
schöne Kommod .v . 12^ an , 1 - u . 2tür .
»schränke v . 10^ ! an , Schreibtische 12
n . 20>/ , Garderobeständ . 8 Jl , Partie
Stühle , Waschkommode 20 , 35 , 55> .
Küchenschrank 12 Jt , Polsterstüble ,
Spiegel . Sitzbadewanne , ca. 50 ©t i .
Bilder .Tische .Küchenschäfte .Küchen -
einrichtung f . neuPitfchpine 100 M,
eis . Kinderbettstelle 18 M , kompl .
Betten v . 25 Jl an , Chaiselongue 25
u . 35 Jt , Sofa 15 M, Plüschdiwan
30 Jl , Herd 15 Jl , 10 Malers -Lei -
tern . An - u . Berk . E . Walter ,
Lu dwig -Wilhelmstr . 5 pt . B8820

Ein gebrauchter , größerer noch
gut erhaltener B8821

Eisschrank
zu kaufen gesucht .

Kaiserstr . III , Laden .

Zmen- o.AmeM .
abzugeb . Srliüflenftr . 53 . Hth . , pt .

Kerrenrad
mit Torp .- Freilaus , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . B8816' erwigstr . 8 , 3. Stock, rechts.

Zwei schöne Damenräder , noch
neu , äußerst billig abzugeben .

Lesstngstrafte 8 . Laden . B8826
Schönes Herrenrad , gute Marke

noch neu , sehr billig abzugeben .
Lessingstr . 8 , Laden . B8825

CS A « X gut erhalten , billig ab
«?? erv ^ zugeben . B8819

Virschstr . 64 . Seitb . 3. >st .

Schreibmaschine ^
neu , billig zu verkaufen . B8804

Kaiser - Allee 97 . 4 . St . lks.
Möbel billig zu verkanfen .

2 pol . Kleiderschränke mit Auf -
sätzen , 1 Schreibtisch , Wasch-
kommode mit Marmor u . Aufsatz .
1 dunkelbraune Plüschgarnitur , 2
Stühle . 1 Nachttisch u . and . Tische ,
versch . Bilder u . 1 Fleischerhackklotz,
allesguterhalt . Waldstr . 1% . Bm »

Stellen-Angebote.
Suche per sofort einen

jung . Bäcker
welcher Lust bat sich in der Kon -
ditorei auszubilden ; gleichfalls
suche ich auch einen Anshtlfs -Kon -
ditor über Ostern . — Näheres bei

Will », ( sartner , Konditorei ,
Kaiserstr . III . B8822

Zuverlässiger

3336bei hohem Lohn gesucht .

Sägewerk Kern ,
Werderstrane 87 .

Zwei Küfer
finden sofort gut bezahlte !
Arbeit bei 3339
Max Homburrfer j

Kronenstr . 30 . ■

kaminfeger -
Stellvertreter

gesucht .
Bühlmann ,

iii7a .2. i Schöna « i . W .

Saaltochter !
für kl . Hotelrestaurant nach aus -
wärt » geiuitit auf 1 . April .

Zeugnisabschriften nebst Photo -
grai ' tiie unter Nr . 3320 an die Ge -
schäfts stelle der „ Bad . Presse " .

Suche in kinderlose » Haushalt
aus 1 . April ein sauberes

UMm&Mm
in aller Hausarbeit , besonders
Wäsche, bewandert . Kochen nicht
erforderlich . Nur mit besten Zeug -
nissen zu melden bei 23 ^3

jfrau I >r . AubeiBer ,
Kaiserallee 130.

Tüchtige
Maschinen arbeiier

und Kiftennagler
bei gutem Lohn und hohem Accord
zum sofortigen Eintritt gesucht .

9 . Kern ,
Fabrik für Holzbearbeitung »

3336 Werderstrcisie «7 .
Junger , stadtkundiger

Ausläufer
tRadfahrer ) oder Schuljunge für
leichte Beschäftigung sofort gesnmt

ststadtbuchhandluu «WO We .tyabelsberqerstr . 1.
« teilen finden zu ^

Familie ANeiumädcheu «
die kochen , Köchinneu »
Küchenmüdchen . können

^ kochen lernen , bess . Stt '
^ vierfräulein für Car^s ,

Kindermädchen in G «-
schäftshanS . Ärau KarolimeMuv
Hafen - Kast . Wnldfw . LS , 2 . Stock,
Telephon Nr . 2581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 33W

£

In Herrschaftshaus durchaus

versekies ZimmermööchW
gesucht , sowie Köchinnen und
Alleinmädchen , die kochen können ^
ferner für Sommerkurort B882»

perfekte Köchin
und Beiköchin

gesucht . Näheres durch Fra «
Ifrban Schmitt , Wwe . und
(« retchen Schmitt . Erbprinz «»'
str . 27 , Eing . Bürgerstr ., gewerbs ^
mäßige Stellenvermittlerinnen . _

TM ! . AlleininKcheii
das selbständig kochen kann , auf
1 . April gesucht . 3338 .2. 1

Moltkeftr . 17 . 3. Stocks
Für sofort ein tüchtiges Mädchen -

welches kinderlieb ist und etwa »
kochen kann , für sofort od. 1.
gesucht. Frau 3i «ttn»erma ** S<wB*
nerstraße 24 . 3337

Monatsfrau
Eine pünktliche , reinliche

wird für Vor - und Nachmittag »»
stunden sofort gesucht .

Näh . Schiihenstr . 42 . pt . B«,q

Stellen- Gesuche .
Aräulem

welche? alle Kontorarbeit ,
graphie und Maschine : !ichreSe »
gründlich erlernt hat , mit best? «
Zeugnissen versehen , sucht Anfang
iellung . Angebote unt . Nr.' ' — ' ~ der „ Bad .an die

Presse
Geschäftsstelle
erbeten .

Vermietungen .
Schöne » Zimmer -Wohnung « rf

1 . April oder später zu vermiete »-
Näh . Bannwald -Allee 36 . 1. B« n .

Douglasftr . 2 schöne 4 Simttltf
Wohnung auf 1. Juli zu vera ^
Näheres 2 . Stock . B381 »

Werderstr . 95 , 3 . St ., r ., Wohnung '
2 Zimmer , Küche, Mansarde unv
Keller sosort oder später zu ver «
mieten . Näheres daselbst oder
Lachnerstraße 15, l. B8788

Schön möbl . Zimmer auf l Aprrl
billig zu vermieten . B87 »

Kronenstr . 12/14 . 3 Tt .__
Schönes Mausardenzimmer ^ ^

zu vermieten . )S&p *
Karlstr . 35. 1 . St .^

Mdl. lonfortj. KS '-S
Lachnerstr . 6 . part . rechts . B87y
Adlerstr . 45 , Ecke Kriegstr . , 2

hoch , ist ein schönes , groß ^ g» '
möblierte ? Zimmer in freier »
zu vermieten . Sö«» ii

Sophienstr . 8tt , 2 Treppen ItnfS.
ist ein gut möbliertes Zt « » ®*
mit freier Aussicht billigst ^uver «
mieten . B880v .̂ .

WÄWMetiD
4 Zimmer - Wobunng . Sonnen '

seite , in gutem , ruhigem Haufe vo
älterem Ehepaar auf I . Juli get » a»>-
Angebote mit Preis unt . Bt <̂ 0" ^
die Geschäftsst . der . Bad . Prelis —-

3 Zimmerwohnung
Mhe Hamptbahnhch zum ^1-
gesucht . ?lngebote mit Preis
Nr . an die Geschäftsstelle »r*

. Bndischen Preise " erbeten .



Theater -Kostüme
tätigkeitsveranstalt .), tftttib und
(^ ebrockanzüae verleiht B8S20

I ' tiil . Hirsch , Steinst ». 2.

Anfertigung
eleganter , sowie einfacher Damen -
Kostüm « und Mäntel . Garantie
für tadellosen Sitz . 5B8803 .2.1
Amalieastr . 33 . Seitenbau . Part .

Gebisse
werden jeden Dienstag von fach-
kimdiger Dame gekauft .

Per Stück von 10 Jl bis 30 JL
14213 » Karlstrafte 37 , pari .
a rtM ; A alte Zeitungen . Ze,t -
«nUUfe schritten « sw . ,Pfd . 3 ^ .

Kübler , Brnnnenstr . 2.
Komme ins Haus . 0 .2

Zu yerkaufen
Zu verkaufen

in wa ldreicher Gegend , 32 Zim¬
mer m . 40 Betten , Kur-, Luft -
u . Sonnenbad . Mittelpunkt
vieler Großstädte . Vorzüglich
geeignet als lOOla .3 .3

vMiii i Hingt !®.
Mindestanzahlung Mark

12000 .— . Näheres durch
Chr . Pfeiffer ,

Stuttgart . Schulstr . 17.

Wenig gebrauchte , gut erhaltene

Kohlensäure -
Kältemaschine

zur Kunsteis - Erzeugung bezw.
Kühlung . Leist« . 2300 W .- E . pro
Std . Kraftbedarf 2,5 eff. PS ., unter
sehr günstigen Bedingungen lofort
»mftandehalb . zu verkaufen einschl.
betriebsfertiger Montage . . BefonI
derS geeignet für Brauereien , Mol -
kereien , Schlächtereien , Sanatorien
usw . Gest. Anfragen erbitte unter
Nr . BS680 an die Geschäftsstelle der
»Bat ». Presse ' zu richten.

rcpa
gcsch
« 87:

Leichter Landauer
^ iraturfrei , sowie versch. Pferde -
chirre billig zu verkaufen .
" 50 Sternbergstraße 6

(HoffOtt eis . u . holz ., von 5.—
.ÖCUCU ^ an . Wasch- u . and .
Kommode , Diplomat .- u . a . Schreib -
tische v . 28 .— au . l - u . Ltür . Schrank
und Chiffonnier , Diwan , Küchen-
schrank u . Schäfte , Bücherständer .
Hausapotheke , mittl . gr . Eisschrank
25 .— , Spiegel - und Bilder , Tisch,
ca. 36 Pfd . prima Roßhaar . Alles
gut erhalten , billig abzugeben .~ An - und Verkam ,

Steinstr . 7 , im Hof .
Frank , An-

5B8809

Zu verkaufen : komplettes Bett .
Schränke , Plüschdiwan , schön. Oval -
tisch. Schreibtisch , große , breite Bett -
stelle mit Rost , Matratze 30 Mk..
Kinderliegwagen 8 Mk.^ roßeBade
wanne 10 Mk ., Herd . E . Fröhlich .
Uhlandstr . 12. An - u . Berk . B8812

2 gleiche , pol . Betten m. Rost u .
Polster , 2 Nachtkästchen zus . 80 Jl ,
2 gleiche , pol . Betten m . Haarmatr .,
Nacktlästchen u . Kommode ( Maha¬
goni ), eis . Bett , Hochhaupt, m . Pa -
tentr . u . gut . Matr .. 3 e»nz . Betten
o. 25 Jl an , eis . Kinderbett , Wasch-
tische mit n . ohneMarm ., gr . , massiv

Schreibtische , Wäscheschränkchen , gr
Schrank m . Glastür , u. versch. B868t

An - u . Verl . Rnf , Kronenstr . 1 .

MmsWe. ss « u "ä
abzugeb . Schillerstr . 37,4 . St .« zng '

Merreufavrrad , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . Nah . Lachner -
ftraße K. part . rechts . B8781

B8777

. ^ psportwagen mit abnehm -
barem Sitz zu verkaufen .

Zähringerstras - e 41s .

Wegen Wegzug
billig a« verkaufen : ein meiner
emaillierter Herd ohne Schiff , ein
Irischer Tfen . I Lederhandkoner
tiir Akten oder Muster passend .
B8780 .2.2 Boeclhstr . 34 , Hl .

ne Bulldogge
(Hündin ), schöne Farbe , sehr wach '
lam . umstälidehalber billig , zu der
kaufen . Wo ? zu erfragen unter
Nr . B8651 in der Geschäftsstelle
der . Badischen Preise ".

Stellen -Angebote .

Militär freier , gewandter u .
fleißiger

Büro -Arbeiter
mit guter Handschrift sucht ,
gleichviel wo . sofort passende
Stelle . Gefl . Angebote unter
Nr . 1098a an die Geschäfts
stelle der . Bad . Press ? ' .

Filialleiterln
für eine Landfiliale in der Nähe
von Karlsruhe von erstklass . Hause
gesucht . Nur tüchtige und durchaus
zuverlässige Leute mit größerer
Kaution , die '

sichergestellt wird ,
können berücksichtigt werden . Eignet
sich auch für Mutter und Tochter .

Gefl . Angebote unter Nr . 3297 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

ItscMalM
gesucht zur Führung des amerik .
Journals und mit sämtlichen
Büroarbeiten vertraut .

Angebote mit Zeugnissen bittet
man zu richten an 1114a

Geppert & Cie . , Wiesttllnten
Bühl . Baden .

Tüchtiger

Metalksormer
bei hohem Stundenlohn wird für
dauernde Arbeit gesucht . 1110a

Schmitt & Seiler ,
Metallgießerei , Bruchsal .

Ich fnche einen tüchtigen , selbst-
-ständigen , .militärfreien

Kunöenmüller
der es versteht , mit älterem Werk
umzugehen , und nach den jetzigen
Vorschriften arbeiten kann . 2.2

Kaution wäre erwünscht . 1099a
Fridolin Egle , Mühlenbesitzer ,

Wolterdingen ,
Amt Donaueschingen (Baden ).

Wrleiite -Gchch.
Für mein Kohlengeschäft suche

ich 2 tüchtige , kräftige Fuhrleute .
Eugen von Steffelin >

3200 Hofspediteur . 2.2
Baumeisterstraste 48 .

Tüchtiger

Schlosser
zu sofortigem Eintritt in dauernde
Stellung bei gutem Lohn gesucht .

Angebote an 3319

Heutsch-MüialeGerb - u.FMoff-
mmmi m . b. H.

Karlsrnhe -Rheinhafen .

Tüchtiger , zuverlässiger , orts -
kundiger

tjitMftt
bei höchstem Lohn per sofort ge -
sucht . »2öl>.2.2

Mühlburger Brauerei.
vorm . Freiherr !, von Seldenecksche
Brauerei . KarlKruhe -Miihlbnrg .

Lehrling ° AW
zum sofortigen Eintritt in ein
hiesiges Engros -Geschäst . Selbst -
geschriebene Angebote unt . Nr . 3300
an die Geschäftsst . der „ Bad .Presse .

"

LeWW -GM .
Sohn achtbarer Eltern für mein

kaufmännisches Büro gesucht .
I . Jttmann Nachf .

RoudeNvla, ! . 3282 .4 .2

Ein braver Junge ,
welcher Lust bat , die Brot - und
Feinbäckerei zu erlernen , kann so-
fort od . Ostern eintreten bei B ®**

.Tahub ICahm , Friedenstr . 24.

Giirtittt-LchrliU
Ein braver Junge kann unter

günstigen Bedingungen die Gärt -
nerei erlernen . 102ba .3.K

G . IV . IThinfe ,
Gärtnerei und Baumschule ,

Bühl (gaben ) .

Gesucht
für sofort u . 1 . April : Herrschaft ? »
köchinnen . Alleinmädchen mit gut .
Zeugnissen

Tüchtige Restaurant - u . Hotel -
Köchinnen . Küchenmädchen. 3103

Stadt . Arbeitsamt .
Zäliringerstr . 100 . III.

AchAesdrmsMädchen ,
das einfach kochen kann und gute

Tüchtiger , mit der amerikanischen Buchführung vertrauter- Buchhalter -
z« m sofortigen Eintritt für dauernde Beschäftigung gesucht .

Angebote mit Referenzen und Gehaltsansprüchen sind einzu -
reichen an

( Geörg Schmider ,
Bereinigte Zeller keramische Fabriken ,

ni8a .2.i Zell am Harmersbach , Bad . Schwarzwald .

Kräftiger 328l .2.2

gegen hohen Lohn für dauernde Beschäftigung gesucht .

August u. Emil Nieten
Kohlenlager

Karlsrnhe - Rheinhafen .

kräftige junge Burschen über 16 Jahren für
unsere Nährmittel -Fabrik.

Arbeitsbuch und üuitlungskarte mitbringen.

GeselEschaft Sinner ,
Karlsruhe - Vrünwinkel .1111er .2 .2

Jünger « » Mädchen
für leichte Beschäftigung sofort qefucht in der

Druckerei der „Badischen Presse".

Suche auf I . April tüchtiges , zu -
verlässigeb 1107a .2 .2

Mädchen
das bürgerlich kochen kann u . alle
Hausarbeit verrichtet . Frau Bank -
vorstand Wenk , Donaueschingen .

Mliges, Mm MWen
in ~ * ' " " "k
in guten Hanöhalt gesucht für so-
fort oder 1 . April . Zu erfragen
18499 Durlacher Allee 57. It .

Junges , einfaches Mädchen für
häusl . Arbeit « , auf 1. April gesucht .
588789 HirschNraße 73 , III.

Suche sofort ein ält ., . .
kräftiges U2Ön .2.1

Wäbcheu
zur Mithilfe in Küche u . Wirtschaft .

Kmitinc W'olfsliech ,
Langenbrand ( Murgtal ).

Ehrliches , tüchtige ? Mädchen ,
welches etwas kochen , sowie Haus -
arbeit selbständig verrichten kann ,
zu kleiner Familie auf 1 . April
gesucht . Adr . zu erfragen unter
Nr . 238669 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erbeten .

Gesucht ein williges Mädchen ,
für alle Hausarbeit , das auch im
Kochen etwas bewandert , auf sofort .
B8S43 .S.1 Akademiestr . 51 , .4 . St .

Stütze .
Für eine ältere Dame wird zu

baldig . Eintritt eine Stütze gesucht .
8u , erfr . Karlftr . 28 . III . 3272 .2 .2
Gesucht für t . April ein tüch

tiges , ehr liches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Vor -
zustellen 2—4 od. nach 7 Uhr abds .
3308 .2.2 Eisenlohrstrafte 48 , Ii .

Tüchtiges Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit übernimmt , zu kleiner
Familie auf 1. April gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich . B8805

Douglasstrasie 24 , 4 . Stock.
Einfaches , fleißiges u . reinliches

Mädchen für alle Küchen- und
Hausarbeiten sofort gesucht .
338815 Kreuzstraße 16, II.

EemMe WeitzMerin
( glicterin ) gesucht . Angebote unt .
Nr . B8799 an ote Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " .

Znardeiterin
«88762 .3.2

(
"

lffc Whrinaer . Kaiscrstr . 112.

Ordentl .Monalssrau
wegen Erkrankung der jetzigen , für
sofort gesucht . 588790

Weinbrennerstr . 38 , I . rechts .

Wohnung zn vermieten .
Melanchthonstrasie 2 , im 1 . Stock ist eine sehr schöne !» Zimmer -

Wohnung mit reichlichem Zubehör , hauptsächlich auch für Bürozweckl'.
'
sehr geeignet , per sofort oder später zu vermieten . 33.1S.24

Näheres Melanchthonstrafte 58, im Büro .

Haushälterin.
Besseres Fräulein , in Küche und

allen Hausarbeiten erfahren , mit
den besten Zeugnissen , wünscht
Stellung zu einzelnem Herrn od.
frauenlosem Haushalt .

Angebote unt . Nr . A8792 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

2 eins . möbl . Schlafzimmer für
2 sol . Frl . ges. Nähe d. Hauptpost .
Angebote unter Nr . 5886öS an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

V^ m ' etunTen

Schöne 4- 3 MmemchMg
mit sämtlichem Zubehör im 2 . Stock
Körnerstr . 'AI auf 1 . April preis¬
wert zu vermieten . Iiqhexes .zu er -
fragen b. Jos . Wertheimer & Sohn
Kreuzstrahe ZI . 3255 .2 .2

4—5 Ziminerw . auf 1 . Juli od .
früh , mit Bad . Balkon u . all . Zub .
ohne Gegenüb . bill . zu verm . Näh .
« 8427 Nndolfftr . 1 . IV . S ! . . I .

Eine schöne .3 Zimmerwohnung
im 3. Stock mit Küche , Mansarde
u . Keller ist auf 1 . April zu ver -
mieten . 3282

Baumeisterstr . 18 iZiegler ) .
Mansardenwohnung mit 2 Zim -

mern u . eine Einzimmerwohnung ,
Stb . , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Schiitzenftraße S4 , Vdhs . ,
3. Stock . B7960

Erbprinzenftr . 36, H . , 3 lMansarde )
kl . Wohnung von 1 Zimmer und
Küche für 12 Jl monatl . an ein¬
zelne ruhige Person sofort oder
auf 1 . April zu verm . 3234

Hübschstr . , im II . St . . schöne cp ^
Dreizimmerwohnuttg aüf 1 . April
zu vermieten . Näheres Weltzien -
straße 23 . II . Stock . B8573

Hübschstr . 22, III . schöne Dreizim ^
merwohnung mit Mansarde auf
1 . Mai zu »ermieten . B8610

»iriegftr . 172 sind 3 Zimmer mit
Gas , Parkett u . Zubehör , Seiteub . ,
Aufg . Vorderh . , 2. St ., an ruhige
Personen zu vermieten . Bs«b.3.1

Näheres 1 . Stock , 10—6 Uhr .
Schiitzenstr . 57 eine schöne 2 Zim .

merwohnung auf 1 . April zu ver -
mieten . Zu erfr . 2. Stock . B8704

Südendstr . 27 neue , mod . ssllnfzim
merwohnung , Elektr . , Gas . zu ver -
mieten . Nah . daselbst oder Bor -
holzstr . 24 . Tel . 2481 . B43S0

Stellen-Gesuche .
Frä,u .l © in
25 Jahre alt und äußerst gewandt
im Verkehr mit feinem Publikum ,
snclit Stelle als Kkasstercrin oder
ähnlichen Posten . » Würde eventl .
vorerst auch als Verkäuferin ein -
treten . Angebote unter B8807 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten . 2 .1

Weltzienftrasie 20 neue , moderne
B ierzimmerwohnung , Elektr . , Gas ,
einger . Bad . Näh . b . Bermaher ,
IV . Tel . 2481 . 4332

sucht Stellung als 'Verkäuferin .
am liebsten in Papierwarengeschäft .

Angebote unter Nr . W8722 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse ." erbet .

der an Ostern d. I . aus der Schule
entlassen wird , Stelle bei tüchtigem
Feinviechaniter . Angebote siüd
unter Nr . 1105a an die GeschästZ -
stelle der . Bad . Presse " zu richten .

Südeiidstraße 29 ist eine herrschaft¬
liche 5 Zimmer « Eckwobnung mit
großem Balkon , Bad , elektr . Licht
und sonstigem Zubehör , in der
3 . Etage , auf 1 . April billig zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden . 1359*

Möblierte Wohnung
von 2—3 Zimmer , Äüchenanteil in
guter Lage sofort zu vermieten .
3215 Näheres »triegstrafie l « <>.
6 .3 Ecke Hirschstraße .

Gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B3415 .3 .3

Laminstraße 3 , 1 Treppe .
Ein gut möbl . Zimmer an bess .

Herrn zu vermieten . Herrenstr . 3,
2 Tr . Näheres pari . , r . B8420

Eckzimmer
großei . in schöner , freier Lage ,
sonnig , sehr gut ucöbliert , wegen
Einberufung sofort od . 1 . April zu
vermieten . Ebendaselbst möbliert .
Mansardeu .ziiir. Näh . Sofienstr .10,
Ecke Leopoldstr . , part . B8511

i
'sein möbliertes

Wohn- u. Schlafzim.
in der Akademiesträße , N^he der
Hans Thomastraße . an einen bes-
seren Herrn auf 1 . April zu verm .
Zu erfr . unter Nr . B8575 in der
Geschäftsst . der ..Bad . Presse "

Ein gut möbl . Zimmer . Preis
30 Mk . . eine Mansarde 15 Mk . zu
vermiet . Lainnistr . 6 , 2 Tr . SS*'73

Gut möbl . Zimmer m . Frühstück
u . Mittagstisch 12 Jl die Woche
sofort zu verm . Kaiferstr . 1<>N, V ,
zw . Douglas , u . Hirschstr . P873 «!

Gut , schön möbl . Zimmer j
per sofort preiswert zu ver -
mieten . B8696 .2 .2 i

Körnerstr . 37 , l . St .

MSbl . Mansardenzimmer mit 1
od . 2 Betten sof. od . später billig
zu vermieten . B8724
Georg -Friedrichstr . 20 , V . St ., lks.

Schön möbl . Zimmer mit elektr .
Licht , in sonniger , freier Lage
beim Marktplatz in gut . ruhigem
Hause sofort zu vermieten . B8140

KaiserftraHe 70 , III .
Btirgerstr . 22, 2. Stock, ist ein gut
möbl . , sonniges Zimmer mit
befand . Eingang auf 1 . April zu
vermieten .

' B8728
Georg - Friedrichstr . 4, II . St . , lks . ,

ist eiu gut möbl . Zimmer zu
vermiete » . B8587

Kaiserftr . 22, 2 Tr . hoch , ist schönes ,
sehr sonniges , gutmöbl . Balkon -
zimmer bald , auch vorübergehend .
zu vermieten . B8220

Kreuzstr . 10, 1 Treppe hoch , ist
möbl . Zimmer mit zwei Betten ,
mit oder ohne Pension , sofort zu
vermieten . <88783

Kronenstr . 41 , 4 . St . , Mansarden .
Zimmer zu vermieten . B8699

Schloßplatz lit,II . , Ecke Karlfriedrich -
straße , ist ein schön möbl . Zimmer
auf 1. April zu vermieten . —
Näheres daselbst . ©8684 .2 .2

Schittzenftratze 53 ist ein Zimmer
mit 2 Betten , 2 Fenster , sonnig ,

. gut möbl .. Gas , sofort oder später
,;u vermieten . S88402.2.2

Waldstrasje 41 , l Treppe lks. , ist
ein gut .möbl . Zimmer sofort ode^
auf 1 . April zu vermiet . B8659 <j .2

Zirkel 9, 1 Treppe hoch , ist ehi nu *
möblierte ? Zimmer zu vermieten
bei Lägler . B8814

Kleines ZVshnhans
auf dein Laude zum zeitweisen
Aufenthalt daselbst von . kleiner
Familie fürs ganze Jahr zu mie -
ten gesucht. Bergige Lage in der
weiteren Umgebung von Kaxlsruhel
wird bevorzugt . Angebote unter
Nr . 3268 an die Geschäftsstelle d .
„ Badischen Pfeift " ' erbeten .

Kleiner Gasten od . Land
beim „ Kühlen Krug " od. Patronen
fabrik zu mieten gesucht , . lng ,
böte unter Ztr . B8785 ttii die G ,
schästsstelle der „ Bad . Press

Junger militärfreter Mann s„ <
freundl . möbl . Zimmer mit G'
oder elektr . Beleuchtung . Angeld
mit Preisangabe an F . Nieg
Douglasstr . 13, Hinterh . B879b

Nr. 933 . » mta«. w, » . « Sr, tt« . MrvffS . grettt 7,

Frühjahrs = Neuheiten "WM
Sonder - Abteilung

für Kommunion und SConfiroiafio»
, Gediegene Verarbeitung . ----------- ----

I
,

SfflneNer
Inh . : H . Kahl 3280

Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz .

Spezial - Haus
für

Ihn- n. iMoitli
Vorzügliche frische

Schellfische
Extra groB

Pfund Ptund

mittelgroß mittel _ Bratschellfisch

pfund 60 ^ pfund 50 ^

FeStbückiinge stück 15 4
Grolle Feltbiickliaige . . . . . . stück 284
Makrel - Bilcklänge stück 2S ^
LaCiSlSiiei '

BBipCj extra groß Stück 384

Echte ICieBer Sprotfegn . . . . »/« p^nd 45 4

Dauerwurst *n si- , 2 .95
t1: ■'{

r » Ii
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Garnituren
2 Flügel , 1 Querbehang

Künstler -Garnitur
8 . 75

Künstler -Garnitur
gewebter Tüll mit Ansatz 16 . 50

Etamin -Garnitur
21 .50

Etamin -Garnitur
26.50

Madras -Garnitur
Querbehang , mit Franse . . 9 .75

Madras -Garnitur dunkel DSFH
für Herrenzimmer passend 13 . 5 ©

Kochelleinen $S WM
25 .00 19 .50 14 .50

Gobelin u . Perser
langer Knüpffranse . . .

5 .95
12 .53
15 .50
23 .50

7 .95

mit

Faniasie -Gar nitur

12.50
33 .00

Gardinen
Tüll -Gardinen2 Flügel 8 .50 6 .95
HtalflftftfTSirPG £ ewebter Tüll u . Erbs -i lafUMÖlCa tiill mit Ansatz 4 .75 An 3

HaSfestores Erbsum . . . s .50
8ckeiben-8ckleier ErbstöU mit

Bandarbeit und
. Paar 1 45

K - IG

-j

Ansatz . . . .

Tüll -Gardinen sack
in weiss , elfenbein u . creme , Mtr . 1 . 45 95

Tüll-Scheihengardinen
neue Muster

Spannstoffe
Tüllborden !fÄ 75 4

ZA iMeier 1 . 25 75

Meter 2 .75 t . Sffl 35 J

Vorhang - Stoffe
Mulle
Madras

125 cm breit , getupft
oder aparte kleine
Muster . . Meter 2 .25

130 cm breit ,
Meter 3 . 50

1 .75
2 .50

8 Ptnan 130 cm breit , mit far-
§_/v . § I 8 1 bigen Streifen Meter B

Bett -Decken
Erbslüll für 1 Bett , mit Band¬

arbeit , Einsatz u . Ansatz . 9 .50 7 . 50

Erbstüll für 2 Betten , in ge -
schmackv . Ausführ . 19 .50 15 .50

4 .95
3 -50

Steppdecken doppelseit. Satin ,
160X210 cm groß . . . 14 .50 ill ' SI

Steppdecl '.2n 2seitig , Seiden _ _ _
satin , 160X21Ücm groß , elegant . ®2I •'| 3 |
Ausführung 28 .00 IsS -' aww

Teppiche
AxminsteivTeppiclie

in modernen Mustern . .

Boucle -Teppiche
in vielen Farben . . , . ,

Velour -Teppiche
in grosser Wahl

Sultan -Teppiche
mit angeknüpften Fransen .

WiI !!üU >WW» >MWW« « W«i!W

Tisch -Decken
D Kochleinen -z» OS5L
W mit Kurbelstickerei 5 . 50

W Goblin -Decken . 19.50

W Wasch -Decken . . . . 5.so 3 «7S

W Künstler -Druck . . . 13.75 0 .30

130X200 170X240 200X300 250X350

11 .50 16 . 50 25 . 00 55 .00
18 .50 29 .50 45 . 00 65 . 00
19 .50 37 . 00 48 . 00 80 .00

26 . 00 42 .00 65 . 00 85 .00

Linoleum
Linoleum. Druckware , 200 cm breit die lauf. 2 Meter ti1 .25

Inlaid -Linoletim , 200 cm breit . . die lauf. 2 □ Meter 7 . ^ 0 O . OO

Linoleum -Teppiche
150 200 200 300

gedruckt

Linoleum-Abschnitte, Teppichgroßc 200x300

Inlaid-Teppiche , 200 . 300

7 .95 19 .50
15 .75

. . . . 32 .00

Diwan -Decken
H Diwan -Decken , Fantasie
M Muster

g | Diwan - Decken , Perser
Hg oder Gobelin . . 29 . — 24 .

m Diwan -Decken , Moquette ne
S Plüsche 35 — ÄÜ . lfW

8 . 90
18 . 50

Dekorationsstoffe
I

Möbel -Cretonnes Ä2 e
Meter 954 75 . ? H 5J 4

Künstlerstoffe Meter 2 .25 1 .95

Möbelcreppe , 130 cm breit , n « e
doppelseitig . Meter ^ « S J

Bettvorlagen
Tapestry . . . . Stack 4.50

Boucle stück 5.50

Velour stück 8.so 5 « S0

f Briat . 9lttilu |
Teppiche , Vorlagen

Verbi ^dungs -Stücke
Plf.st . Stickereien

Betten
Bettstelle für Erwachscnc'

Eisenrohr 11 .50

in großer Auswahl .

Bettstelle mit Kettnetzmatratze , cy fig»
Stahlrohr , Messingverzierung . Ä ? » & ^ 3 .

Bettstellen für Kinder , in sehr
solid Stahlrobrausführ ., 26 .— 21 .—

- i

Geschw


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

